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Neueste NachrichLeu.
In seiner Abschiedsrede , die Brranv  gestern in Rewyork ge¬

halten erklärte er noch einmal , daß Frankreich , von Natter nach sei
ner geographischenLage der Soldat der Welt , nrcht nur um seiner
cienen Eicherbeit, sondern um der Zivilisation der ganzen Welt
Villens!) bewaffnet blcebc» müßte.

«

Usch Ansicht eines Teils - er amerikanischen  Abordnung in
kö isljingto», muß jedes Ukbereinkomnien über die Nüstungr, , zur
Lee die Gestalt eines Vertrags,  nicht nur eines Einver¬
nehmens  erhalten.

»

Sriand  Hai gestern Newyork verlassen.
»

Tn Kronprinz von Japan ist znm Regenten  gewählt
Vörden.

»

TieSßreichischen  Bnnbeötruppen haben den Vormarsch auch in
den südliche« Teil West Ungarns  angetrcten.

»

Die deutsch - polnische  Konferenz in Genf erledigte gestern ihre
wesentliche vorläufige Aufgabe , d. h. die endgültige Aufstellung
ded Arbeitsplans,  und kam dabei zu dem von deutscher
Teile befürworteten Beschluß , daß die Unterausschüsse ihre Sitinn
zen in Oberschlcsien abhalten . Sir wird heute vormittag zu einer
Schlußsitzung zusammentreten.

Die WeltkonfersrrZ von Washington.
Vertrag , nicht bloßes Einvernehmen.

London, 25. Nov. Das Reuter sehe Bureau meldet aus Washing¬
ton, ein Teil der amerikanischen Delegation bei der Abrüstuugkkon-
smnz sei der Ansicht, daß jedes Uebereinkonnnen über die Rüstungen
M Zee die Gestalt eines Vertrags und nicht nur eures Einocrney-
veilz haben müsse.

Unstimmigkeiten.
Lmdon. 25. Nov Ter Sonderberichterstatter der . Wrstnnnster

Hezelte" meldet aus Washington , cö lei zw:cki>8, zu verheimlichen,
England und Italien in verschiedenen sundamcntatt » Fragen

«A den Franzosen uneinig seien.
Tie Absicht der Franzose «.

London, 25 Non . Wie aus Washington gemeldet wird , erklärte
önond in einer Unterredung , die sranzösische Rüstung zu Lande sei

zwei Feinde gerichtet : Deutschland und Rußland . Brian ) habe
dcr Ansicht Ausdruck gegeben, daß dies« Frage nrcht wieder aus der
Kssiimgioncr Konferenz vorgebracht werden werde. — Laut . Daily
6simß" deutet die gesamte Haltung der Franzosen daraus hin , daß
fr nrch Washington gekommen waren in der vorgefaßten Absicht, die
Lmsrrenz zm» Scheitern zu bringen , wenn England und Amerika
Vicht die Bedingungen annchmen Diese Bedingungen seien wahr-
Ichrinlich gewesen eine Rheingrenzt , bczw. eine . garantierte Allianz
vdn vielleicht auch beid°k.

Briands Abfchledsrrde.
Paris , 25 Nov. Rach einer Havas -Meldung aus Newyork hat

örr Ehrenpräsident der . Associated Preß " . Melville StonS gestern
»auchm> LotoS-Club zu Ehren BriandS ein Bankett gegeben.
Briand  richtete während des Festessens ein AbschiedSwor! an das
Orkanische Volk und sagte u . a , dadurch , daß Frankreich nach Wck^
chivgton gegangen sei, habe c8 fernen Millen z« erkennen gegeben,
^ bersclben Herrlichkeit uird demselben Eifer am Weltfrieden zu ar-

wie im Siege . Frankreich müsse bewaffnet bleiben trotz der
Wen und der Wunden des Krieges , weil es sich bewußt sei, daß es
Wt r,g-ü, scjner Sicherheit , sondern auch um der ganzen Zivi-
lisstio
s«s».

o» willen bewaffnet bleiben müsse. Nicht Frankreich fei schuld
wenn die Natur es durch seine geographisch« Lage -um Sol¬

len de, gemacht habe, der über seinen Ruhm nicht erröte,
stand erinnerte an die friedliche Haltung Frankreichs nach 1870

W dann an die Marne und an Berdum Frankreich habe , um Mut-
zn vermeiden, zugegeben, daß der Friede aus feinem eigr-

*kn Boden unterzeichnet wurde . ES habe dem Feinde erlaubt , sich

^ Ehren, mit voller Bewaffnung und unter würdevollen De-
^llungcn zurnckzuziehen. die 50 Jahre vorher Frankreich verweigert
-Mn seien. ( !) Man habe also kein Recht . Frankreich als väube-

* P "tion bmzustellen. Briand erinnerte ferner daran . daß ' Irank-
W sich bemüht habe, nach dem Frankfurter Frieden seine Verpflich-

zu erfüllen und wieder zu normalen Beziehungen zu seine«
»lange das Deutschland von ehe-^ "den von gestern zu gelangen . „

^ Briand fort , nicht abrüstet , Staatsstreiche ansheckt,

^-chchofs»,mgen nährt , sich in Verbände zusonimenschließt und seine
von ehedem zu ersetzen trachtet , muß Frankreich stark

^ în de», Tage , wo Frankreich schwach würde , würde «nie

neue Kr .egbgcsahr entstehen und das demokratische Regime in Deutsch¬
land gestürzt werden . Frankreich darf die Sache des Friedens nichr
im Stich laßen.

BriunbS Abreise.
Newyork . 26. Nov . Briand hat gestern nachmittag an Bord des

Ozeandampfers »Pank " Ncwnsr ? verlaßen.

Die 2. ZuiAttrai.ormte zur AbrWungs r̂age
uriv We !tsttt«n?z.«ge.

Berlin , 26 . Nov . Ter „Vorwärts"  oerLffentlicht die Ent¬
schließungen, die die Erckutive der Zweiten Internationale am 22
und 23. November in Brüssel einstimmch gefaßt hat . In der ersten
Entschließung heißt eS: Die Exekutive ist der Ansicht, daß zwei Pro¬
bleme die sofortige Aufmerksamkeit erfordern : die allgemeine Ab¬
rüstung und die Finanzlage der Welt . Tic Washingtoner Konferenz
wird die erste Frage in einer Wette behandeln , die völlig unbefrie¬
digend für die internationale sozialistische Bewegung sein wird . Tie
Internationale muß darum jetzt mir größter Energie die völlige Ab¬
rüstung zur See . zu Lande und in der Luft fordern . Die Exekutive
ist ferner der Ansicht, daß eine Konferenz der -Arbeiter und sozialisti¬
schen Parteien über die Finanzlage der Welt ohne Verzögerung ab¬
gehalten werden sollt« — Die zweite Entschließung tautet : Die
Exekutive weist alle sozialistischen Fraktionen angesichts des Finanz¬
elends der Wett darauf hin . daß der Völkerbundsrar die Pflicht hat,
der ersten Brüsseler Mnanzkonserenz vom September 1920 eine zweite
folgen zu lasten. Dir Exekutive ersticht alle sozialistischen Fraktionen,
in ihren Parlamenten auf das Zustandekommen einer internationalen
Konferenz zur Lösung des FmanzproblrmS hinzuwirken.

Zur Arte des « ztW » WsimiMrs.
Der Aemps gegen dre Warnung an Frankreich.

Paris , 25 Nov . Zu der gestrigen Rede Lord Curzous schreibt der
.Tcmps " . wenn er die von Lord Eurzon geschilderte Politik richtig
v-rstche, so bestehe sie hauptsächlich darin , von Frankreich zu ver¬
langen , daß cs»nicht die Isolierung , sondern die Einheit suche. Cur-
zon habe das Recht, sich darum zu sorgen, denn die Interessen Eng¬
lands seidenen die Einheit . Er Hobe anch dos Recht , mit Frankreich
davon zu sprechen, denn die Isolierung wäre auch für Frankreich
n' cht vorteilhaft . Er haoc erklärt , der wahre Schutz jür Frankreich
sei der. den das Wellgewisien immer biete. Was Frankreich Bedauern
einslößc , sei nicht, daß Lord Eurzsn die Einheit empfehle, sondern,
daß die Politik Englands seil dem Waffenstillstand dieses Beispiel
nicht gegeben habe Ter . TcinpS " weift anj den Schutzvertrag hin.
der von dem amerikanischen Senat abgeichn : worden sei. Trotzdem
hak; Lloyd - George kein französisch-britisches Verirag8vcihältn -s vor-
geschlaxen. Frankreich könne man nicht vorwerfen , daß es getrennt
in Deutschland vorgeho. Niemals habe «in französischer General m>l
General Ludendorff verhandelt . Niemals e,n französischer Botschafter
dem Abgeordneten Sirciemann Vorschläge unwrbreitet . Der . Temps"
sagt : Unglücklicherweise hat Lord Eurzon gestern keinen Plan der
französisch-britischen Zusammenarbeit entwickelt. Das Blatt fragt , ob
man nicht beispielsweise folgenden Plan ausstellcn könne: .Gegenüber
Deutschland verpflichtet sich icder der Wirerten , während der Tauer
von einigcn Jahren zwri Drittel der Reparationen in Sachlieferun-
g:n anzunehmen . Im Orient schaffen Frankreich und England eine
Friedensmöglichkeit dadurch, daß sie verlangen , daß das griechische
ycet ganz Kleinallen räumt . Frankreich und England verpflichten
sich, mit Rußland nur noch «ach gemeinsamer Uedereinkunst zu ver¬
handeln.

Die englische Presse.
London , 25 . Nov . Die gestrige Siede E.urzonS findet ln der Presse

gekeilte Aufnahme . — „Dm <̂ Ehronicle " stimmt der Rede zu. Mög¬
licherweise weide sich die Lage durch ein Zusammentreffen zwischen
Lloyd George und Briand nach dessen Rückkehr aus Washington
klären . »Tally  News " schreiben, die Warnung CurzonS an Frank¬
reich sei vollkommen berechtigt. — Die . Times " sagen, die Rede Cur-
zons sei mehr eine Verteidigung und Entschuldigung , als eine klare
Darlegung anfbnuendcr Politik . Lord Eurzon habe den Rund gar
nicht erwähnt . Das Blatt erinnert daran , daß England den Abschluß
des Handelsabkommens mir Rußland unabhängig von den Franzosen
behandelt habe.

BMgrmg dss englischen Kabinetts.
London , 25. Zioo. »Evemiig Standard " berichtet, daß die an

.Frankreich gerichteten Worte Lord CurzonS in seiner gestrigen Rede
in der City oom dritttchen Kabinett gebilligt worden waren.

Paris , 25. Nov . Ter Londoner Berichterstatter des . Petit Pari-
sien" schierbt, die Bedeutung , die den Worten des Leiters des Fo¬
reign Office in London einmütig zuerkannt wird , lasse aus den reich¬
lich überlegten Charakter seiner Rede schließen. Eine politische Pcr-
jöalichkctt, dir au genügend hoher Stelle stehe, um darüber urteilen

zu können , habe gestern abend dem Berichterstatter gesagt : Täuschen
Sie sich nicht darüber , es handelt sich uiu einen Regierungsakt , den
das ganze Kabinett unterschrieben hat.

Die Mge der Ersiilimg derM-miMe«.
Etinnes wieder in Deutschland.

Berlin . 26 Nov Einer Mitteilung des . Berliner Lokalanzeigers"
zufolge , befindet sich Hugo Stinncs seit gestern wieder auf deutschem
Baden . Er soll sich nach Mülheim begeben haben , wohin auch der
gcschäststt'chrende Vorsitzende vek Neichsverbands der deutschen In¬
dustrie , Geh Rat Rücker , gereist sei.

Das Blatt teilt ferner mit , daß man in unterrichteten Kreisen
der Neberzeugung sei. daß der deutsche Industrielle mit Lloyd George
zwischen Sonnabend und Montag auf dessen Landsitz tatsächlich ver¬
handelt habe. ^

Berlin , 26. Nov . Wie die „B . Z . am Mittag " von ihrem
Londoner Berichterstatter erfährt , sind die Verhandlungen,
die Hugo Stinnes in London nicht im Auftrag - er deut ' chen
Regierung , sondern namens der deutschen Industrie geführt
hat , um diese durch die Gewährung einer großen Anleihe in
den Stand zu setzen, die notwendige Garantie für die wet¬
tere Erfüllung der Reparationsverpflichtungen zu übernehmen,
bisher durchaus zufriedenstellend verlaufen . Die Kreditgewäh¬
rung für die deutsche Industrie würde so erfolgen , daß die
englische Regierung und die beteiligten Kreise unmittelbar
am Wiederaufblühen der deutsckwn Industrie interessiert wür¬
den uns zwar durch Beteiligung , nicht aber durch Finanz¬
kontrolle . Es würde sich um ein die englischen Interessen be¬
rücksichtigendes und dem Wiesbadener Abkommen an die Seite
zu stellendes Sachleisiunasabkommen handeln.

Die Kredithits «.
Berlin , 25 Nov . Der Rcparatiansausichuß des ReichsnttrtsthastS-

rats faßte einstimmig eine^ Entschließung , wonach die unverzöqltche
Durchführung der Krcditaktion brr Industrie eine Lcbensnotwendig-
kcit für Deutschland sei. Entschlossene Maßnahmen gegen die iim - re
Defizitwirtichaft im Reich und besonders bei den Reichsverkehisos-
trieben seien daneben mit größter Beschleunigung in die Weg> zu
leiten.

Inkrafttreten des Wiesbadener Abkommens im Frühjahr 1922.
Paris , 25 Nov Die wirtschaftliche Tageszeitung »La Journec

Jnhustriee " berichtet über eine Sitzung des ZollauSschusies der Kam¬
mer. dir am Mittwoch stattgefunden hat . Minister Louchcur , der ihr
beiwohnte , erkiärte , das in Wiesbaden abgeschlossene Abkommen könne
frühestens im März oder April nächsten Jahres , nachdem es die Zu¬
stimmung der Alliierten gefunden habe, in Kraft treten . Der Mi¬
nister gab zu, daß Zollschwierigkeiten bestehen, die erst geregelt wer¬
den müßten.

Deutschland.
Die «Deutschen Werke - .

Berlin , 26. Nov . Die als Lachverstanoige für die An¬
gelegenheit der Deutschen Werke nach Paris entsandten Mini¬
sterialräte Schäfer vom Neichsschatzministerium und Direktor
Funke von den Deutschen Werken sind wieder in Berlin ein¬
getroffen . Sie haben den Eindruck gewonnen , dag die Gegen-
wite gewillt ist, sich sachlich in die Angelegenheit zu vertiefen.
Die Darlegungen der deutschen Vertreter find mit Interesse
ausgenommen worden . Die Entscheidung wird von der Bot-
jchasterronferenz nach Anhörung der Versailler Militärkom¬
misston gefällt werden.

Gegen Wucher- und Schieberrvescn.
München , 24 Nov . Ter Wirtschaftsausschuß des bayerischen

Landtags nahm einen Antrag an , wonach die Regierung auigcsocdert
werden soll, im Freistaate Bayern und bei den Reichsbehörden auf
möglichste Bcrfck-ärsuttg der Bekämpfung und Bestrafung des Wucher-
und Schieberwcsens . besonders bei Verschiebung in das Ausland,
hinzuwirken . Die Reichsrcgicrung soll nachdrücklich ersucht werden,
eine Aenderung der Strafgesetzgebung anzurcgen , die im Anschluß an
erkannte Freiheitsstrafen die Verwendung der Verurteilten zu
Zwangsarbeit bezw. zu landwirtschaftlicher Kulturarbeit ermöglicht.

Enthiiüungen des Vorwärts
üirer kommunistische A tionen.

Berlin , 24. Nov . Der .Vorwärts"  veiöncntlicht zwei Be¬
richte, die während des kommunistischen Märzaufstands von der Auj-
standslcitung in Halle an oie kommunistische Zentrale in Berlin ge¬
richtet worden sind und aus denen hervorgehl , daß die Kommunisten
systematisch daraus hingcarbeilcr haben , durch Provokation den Auf¬
stand herbcizusühren . In dem einen Bericht heißt es : Wir waren
uns klar, daß eine Provokation herbcigcsührt werden muß und daß
der berüchtigte . erste Schuß " von der gegnerisch:» Seite fallen



Musik - Wetter wird in dein Bericht gesagt , daß di « Stimmung unter
den Arbeitern so schlecht war , daß man der Meinung war , es be¬
dürfe künstlicher Mittel , um die Sache hoch zu bringen . Es wurde

sogar der Vorschlag gemacht , die beiden führenden Hallenser Kom¬
munisten Lenck und Rowitzry verhaften zu lassen , um so die Hallesche
Arbeiterschaft hcrauszulocken . Werter sollte durch Attentate die Stim¬
mung der Arbeiterschaft aufgeputscht werden , — I » dem zweiten
Bericht heißt es . daß zwei Kommunisten mit dem direkten Auftrag

der Parteizentrale in Halle erschier ^ n waren , die Aktion unverzüglich
einzuleiten . Die Sipo -Mannschaften sollten zur Abwehr gereizt wer¬

den — Als Beweis für die Echtheit der Berichte erzählt der . Vor¬
wärts " . daß ste von Anhängern der Richtung Levi dem Exekutiv¬
komitee der Dritten Internationale in Moskau unterbreitet werden

sollten , um a !s Unterlage für eine Anklage gegen die kommunistische

Zentrale in Deuttchland zu - dienen . Sie sind bet Klara Zelkln ge¬
funden worden , als sie die Grenze liüerschritt.

Streik in Berlin.
Berlin , SS. Nov . Stach einer Mitteilung des „ Vorwärts"

haben die bisher vorliegenden Resultate der Urabstimmung der
Berliner städtischen Angestellten eine gewaltige Mehrheit für

die Ablehnung des Schiedsspruchs und damit den Streik er¬
geben . Eine Funktionärkonferenz wird nach dem Ergebnis der
Abstimmung sür die weiteren Schritte Beschluß fassen.

Berlin , 25 . Nov . Nach einer Mitteilung der „Deutschen All¬
gemeinen Zeitung " haben von den 1500 Berliner städtischen
Werksangestellten 1200 für den Streik und nur 3VV dagegen
gestimmt . Heute soll noch einmal versucht werden , tn Verhand¬

lungen mit dem Kämmerer der Stadt eine gütliche Regelung
de » Streits über die Lohnfrage herbetzuführen.

Berlin , 24 . Nov . Der Magistrat erklärt , daß er die For¬

derungen der Angestellten In den städtischen Elektrizitätswerken
nicht erfüllen könne . Laut „B . Z . am Mittag " mutz mit dem
Streik gerechnet werden . An dem drohenden Streik sind die

städtischen Arbeiter nicht beteiligt , aber die Maschinen - und
Werkmeister der Elektrizitätswerke , die zu den Angestellten
rechnen . — Heute Vormittag hat in den städtischen Werken die

Urabstimmung über Annahme oder Ablehnung des Angebots
des Magistrats begonnen.

Berlin , 24 . Nov . Die Vollversammlung der Angestellten

der Berliner städtischen Betriebe , auf der die Ablehnung der
letzten Einigungsvorschläge der Gewerkschaften durch den Ma¬

gistrat betanntgegeken wurde , hat beschlossen , sofort eine Ur¬
abstimmung über die Anwendung des letzten gewerkschaftlichen
Mitte ' s vorzunehmen.

Landtag.
Protest des Landlagspräsidenten

und Staatspräsidenten gegen die Gewaltpolitik
der Entente.

(SCB .) Stuttgart , 24 . Nov . Der Württ . Landtaghat am

Donnerstag nachmittag  nach vlermonatlicher Pause seine
Plenarsitzungen  wieder ausgenommen und damit die parla¬
mentarische Herbst - und Wintersession eingeleitet . In einer dem
Ernste der Zeit angepaßten Ansprache gedachte Präsident Walter
des Hingangs des ehemaligen Königs und gab der Trauer um den
Fürsten und Menschen nochmals in eindrucksvollen Worte » Ausdruck.

Den Opfern der Katastrophe von Oppau versicherte er herzliche Teil¬
nahme und konstatierte , daß das Unglück im Württemberger Lande
viele hilfsbereit « Herzen und offene Hände gefunden hat . Mit Würde

und Entschiedenheit gab sodann der Präsident dem Protest gegen die
Entscheidung in der oberschlestschen Frag « Ausdruck und schloß sich
der RechtSverwahrung der ReichSregierung an . Unter dem Beifall
de - Hauses sagte Präsident Walter : Wir werden , auch wenn unsere

Gegner sich die Ohren dagegen verstopfen , solange gegen dieses Un¬
recht protestieren , bis da » verletzte Recht wieder hergestellt sein wird.

Wir protestieren auch gegen den durch keinen FrtedenSvertrag ge¬
deckten Schlag der französischen Politik gegen die deutschen Werke

und gegen die FeldzugSpläne gegen andere Industriezweige (Diesel¬
motoren ) . Auf diesem Weg wird eS un » unmöglich gemacht , de«
un » auferlegten Verpflichtungen nachzukomme » und unsere » ehr¬
lichen ErfüllungSwillen zu betätigen . Auf diesem Weg wird nicht

nur Deutschland , sondern ganz Europa systematisch ruiniert . Zum
Schluß gab der Präsident der Hoffnung Ausdruck , daß Sit große Not
de- Vaterlandes von allen Abgeordneten solidarisch geteilt und alle

erhaltenden Kräfte gesauunelt und benützt werden . — Staatspräsident

Dr . Hieber  schloß sich namens der Regierung dieser Kundgebung
an und wie » nochmal » besonders auf die Trauer um den frühere«

König hin , die ein Ausdruck der Verehrung und Lieb « war , die der
Dahing -gangenr bet allen Schichten der Bevölkerung sich erworben
und sie auch die Provisorische Regierung am ZV. November 1S18 uns

dir jetzig « StaatSregierun , durch ihre Maßnahme « und durch ihre
amtliche Kundgebung beim Hingang de» früher «» König » wie durch
Teilnahme an der Beisetzung bekundet hat . Auch dem Protest des

Präsident «» « de« Entscheidungen unserer Gegner schloß sich der

Staatspräsident «m Nach dies « eindruckSvote « Eröffnung der Ta¬
gung wurde etne Reihe »on geschäftliche » Mitteilungen
»vd EinlLnfeu  bekannt gegeben . Aus diesen ist hrrvoczuhebe « :

st Anträge der StaatKmwastschakteu auf Strafverfolgung de» Abg.

Schneck ( So « « ) wegen Beleidig « « , . Preßvergehe « , Aufforderung
g« strafbar «« Handlungen ns» ., ei« Ersuche » de» Ftnanzminlster«
am Einleitung de» Disziplinarverfahren » gegen Oberbahnsckretär
Tdg Majer ( Konnn ) , der sich ohne Erlaubnis Zzg Monate vom

Arm - entfernte » nd trotz des vom Staatspräsidenten ahgelehnte « Ur-

laubSgesuch » nach Rußland begebe « hatte , ferner der Antrag der

Rechten , tei « Staats,erichtShof »es Deursche « Reich » tu Leipzig auf
Einsetzung parlamentarischer Untersuchungsausschüsse » . «. Abg.
Keil (Soz ) nahm hieranf seine Aeußerunge » gegen Abg . Dlngler
(B B .) in beste« Steuersache « « it dem Ausdruck de« Bedauerns

gurück . Dann wurden 14 Kleine Anfrage » vom Negierungstisch au»

hrantwortet . Die Berat »« » de» Leinen Gesetze » über Aenderung
des OberarntSarztgesetzcS (Erhöhung de» Jmpsgeide » und der Schul-
arztgebühren ) und besten Verabschiedung ohne Aussprache bildet « den

Abschluß der heutigen erste « Sitzung . Nächste Sitzung : Freitag nach-

astti «, 4 Uhr : WohnMigSabsade -- und Pmi »eiucestgattich « !L»ge !«t^

Rathaus.
) ( Am Donnerstag nachmittag tanz auf dem Rathaus eine

öffentl . Sitzung des Eemeinderats statt . Den Vorsitz führte Sladt-

jchnith . Kühner.  Als Gäste waren Vertreter der Grundstücks¬
besitzer unv des Siedlungs -Vereins zugegen . Auf der Tages¬
ordnung stand als erster Punkt das Gesuch des Siedlungsvererno
Talw um Durchführung der Hohenseljenstraße . Der Vorsitzende

führte hiezu unzekähr folgendes aus : Die Straße sei tn der
Art eines Feldwegs gedacht . Begründet sei die Forderung in
der großen Wohnungsnot und der Notwendigkeit , Baugelände

zu erschließen . Die Ansichten darüber seien in der Bevölkerung
geteilt . Insgesamt seien hier in Calw 118 Wohnungen juchend«
Familien . Darunter 10 Familien , die hier keine Wohnung ha¬
ben , deren Familienhaupt also hier tätig und c swärts zu¬

hause sei , oder jung Verheiratete , Ledige 32 . die ' u absehbarer
Zeit heiraten wollten , Familien mit ungenügenden Wohnungen
2t». der Rest von 50 seien Familien , die aus irgend einem

Gründe ausz ' ehen wollen oder wüsten , deren Wohnungen im
Tausch also wieder zugute kommen Die Wohnungsnot nehme
dauernd zu . Die Stadtgemeinden hätten die gesetzliche und mo¬

ralische Pflicht zur Abhilfe . An Neubauten seien sür das nächste

Jahr vor allem die Veamtenwohnungen des Staats und der
Eisenbahn zu nennen und das Haus Alber . Es sei die Frage,
ob man ohne den geplanten Straßenbau die hiesigen Bedürf¬

niste besrledigen könne oder nicht . Der Bau koste Geld . Andere
Städte seien freigebiger in den Ausgaben für Wohnungsbavfen.
aber zurückhaltend im Straßenbau . — Der Redner führt dann

die noch in Lalw zur Verfügung stehenden Bauplätze , und deren
Eigentümer ( Stadt und Private ) an . Bauplätze seien also vor¬
handen : es lei nur eine Frage , ob u . zu welchem Preise erhältlich.

Es sei säst unmöglich Bauplätze aus privater Hand zu erhalten
und die Gründe dafür begreiflich : Die Schätzung der Sachwerte

gegenüber den Papierwerten , die Furcht vor der Zuwaibsfteuer
anläßlich des Verkaufes und eine ev . Nachholung zum Reichs-
notopser Die Wertzuwachssteuer sei allerdings auch nicht mehr

zeitgemäß . Man könne vielleicht beim Ministerium beantragen,
die Steuer für Lalw wieder aufzuheben . Zu erschwinglichen
Preisen sei also nichts aus dem Privatbesitz zu erhalten . Eine

gesetzliche Möglichkeit biete ja noch die Zwangsenteignung, ' aber
auch dabei würden die vom Gericht anzuktzcnden Preise zu hoch

kommen . Und wer könne heute diese Preise bezahlen ? Augen¬
blicklich stehen in erster Hinsicht nur Areal der Stadt Calw
und der Ver . Deckenfabriken zur Verfügung . Der Nest des Bau¬

geländes an der Wegschlaufe sei für andere Zwecke Vorbehalten.

Nur der Kapellenberg sei eigentlich greifbar . Die Zufahrt zu
dem dortigen Baugelände könne auch vom Friedhof herauf
genommen werden . Aber auf diesem Wege könnte « nur wenige

Gebäude erbaut werden . Und nächstes Jahr stehe man dann

wieder vor der gleichen Frage . Er glaube , daß man organisch
und am besten ortsbauplanmäßig vorgeheu mäste . Man dürfe
vor allem nicht nur für den Augenblick sorgen . Es mäste gebaut
werden . Andererseits komme das Bauen immer teurer , so daß
sich immer weniger Baulustige finden . Vor Inangriffnahme
ves Stratzenprojekts müsse aber eine Anzahl Baulustige garan¬
tieren , daß in dem Gelände auch wirklich gebaut werde . Der
Verband der Bauvereine habe eine Eingabe an di « Regierung

gemacht um Erhöhung der Baudarlehen von 10V Prozent . Bis
jetzt sei eine derartige Erhöhung abgelehnt . Es -Hätten sich hier
14 baukustige Bewerber gemeldet , allerdings bedingt ; ohne di«

Gewährung höherer Zuschüsse seien ste nicht in der Lag « zu
bauen . Man sollte wohl eine großzügige Wohnungspolitik
treiben , aber das gehe gegenwärtig nur im Rahmen der Lei¬
stungsfähigkeit der Stadt und der übrigen Gemetndeaufgaben.
Man dürfe auch nicht die kommende Neuregelung der Schul¬

hausfragen außer acht lasten . Außderdem mäste vor allem die
finanzielle Lage der Stadt berücksichtigt werden . Für die Lohn-

und Gehaltserhöhungen vom August sei noch keine volle Deckung
vorhanden : für die vom Okt . ebenfalls nicht . Ob das Reich die

Differenzen bezahle , sei noch eine große Frage . Die Wohnungs¬
frage könne also nur in sehr engem Rahmen gelöst werden . Der
Siedlungsverein habe auch die finanzielle Lage der Stadt ein¬

gesehen . Das Gesuch beantrage nur einen Verbindungsweg vom
„Grünen Weg " zum Krankenhaus in Art eines befahrbare«

Feldwegs . Der Kostenaufwand bet sehr eingeschränkter Aus¬
führung komme auf IVO— 18V VOV „tt . Mit 2VV VVV -ll müsse man

also rechne « . Aber auch dieses Projekt sollte nur in Airgriff
genommen werde «!, wenn die Garantie vorhanden sei, daß ge¬

baut werde . Er pelle demnach folgende « Antrag an de « Ge¬
meinderat:

1. Dar Stadtbauamt zu beauftragen , im Benehme » mit
Architekt Gebhardt beschleunigt de« definitive » Entwurf et »«»
Ortsbauplaus auszustellen und dem Gemeinderat sobald als
möglich zur Genehmigung vorzulege » .

L. Da » Staütschultheißenamt zu beauftragen , mit de« Anlie¬
ger « und Interessent «« zu verhandelu , um ihr Einverständnis
zu« Straßensührung zu erlangen und so di« Möglichkeit zu
schaffe«, de» Straßenbau sofort i« Angriff z« nehmen ; auch
wegen Abtretung de» erforderlichen Ttraßenplatzes und wegen
allgemeiner Benützung de « noch m Privateigentum befind¬
liche« Weg » von dem Bauwerkmeister Knechtschen Garten bi»
z« ehemals Ktrchherrschen Gebäuden Verhandlungen ein-
zulette «. Ferner solle« « ege« der Geldbeschaffung die nötige«
oorbereitenden Schritte unternommen werden.

L. Der Semeinderat wolle die Bereitwilligkeit ausfprechen,
dir Straße um de« hohen Frlse « bis zu den beide » genannte«
Häuser « mit einem Aufwand von rund 2ÜVÜSV als Ver¬
bindungsweg in einfachster Weise durchzuführen , wen « sich we¬
nigsten » 1V Baulustige definitiv verpflichte «, im Jahre 1V2S
«un Kapellenberg Eigenheim « zu erstellen.

Er bttte « un de« Eemeinderat dazu Stellung zu nehmen . —
Ca folgt eine eingehend « längere Aussprache . — GRt . Stau¬
denmeyer,  als Vorstand der Siedlungsvereins Calw , stimmt
den Ausführungen des Vorsitzende « über die Wohnungsnot und
»lr eE beMttjoe Zuj<M

von 10 Baukuplgen sei kaum zu erlangen , solange dir vep
Baudarlehen nicht geklärt sei . Heute mäste beretts mit m bi,

110 VOV Baukosten gerechnet werden sür ein Siedlungshaus
statt mit 70 000 Der seitherige Beitrag von Staat uns Es-

meinde von 24 VOV sei viel zu gering . Die Zahl der üioh-

nungiuchenden steige aber monatlich . Es sei furchtbar schwer,
aus diesem Wohnungselend herauszukommen . Denn um ein

Elend handle cs sich hier . Deshalb liege auch eine Verpflich¬
tung für Staat und Gemeinden vor . hier zu sorgen . Es handle
sich hier um gc ' undheitliche und sittliche Mißstänbe . Diele Er¬

fahren müßten beseitigt werden . Die vom Vorsitzenden ge¬
nannten Bauplätze seien nicht zu haben und seien zu teuer.
Auch der Weg der Zwangsenteignung helse nichts . Es bleibe

nichts übrig als den Kapellenberg zu erschließen . Einmal miiise
das doch geschehen . Aber das sei die Frage : Könne man bis
bei den l)eutigen Prellen unternehmen ? Und eine Garantie

>ür Baulustige könne nicht gegeben werden . Trotz alledem müh,
man für Baugelände sorgen und darum das Kapellengebiet

in Angriff nehmen . Und zwar möglichst rasch , und mit gicchlci
Beschleunigung , ehe neue Teuerungsaufschläge kämen . R

müsse eben einmal den Straßenbau riskieren . Die Vorschlag«
des Vorsitzenden seien begründet . Und wenn die Beschlö
durchgehen , müsse mit den Arbeiten sofort begonnen werbe«.

GRt . May betont ebenfalls die allgemeine unbestreitbare

Wohnungsnot . Der Vorsitzende habe ungefähr 40 versügbare
Bauplätze genannt . Auch er verstehe , wenn die Eigentümer
heutzutage Grundstücke nicht gern aus der Hand gäben . Zum Teil

würde vielleicht auch Spekulation damit getrieben . Diese
Plätze kämen also für Siedlungszwecke nicht in Frage . Der

Redner führte noch eine Anzahl andere Siedlungsplötze a«
(beim Windhos , Calwer Hof , Weberscher Spielplatz ) und
geht noch einmal aus die Bebauung an der Wegschleise ei«.
Auch er halte das Kapellenberggebiet für den gceigneist»

Platz « nd sei schon früher dafür eingetreten . Wenn man die
Straße voriges Jahr gebaut hätte , wäre man bedeutend bil¬
liger gefahren . Dem Platz an der Cteinrinne wolle er nicht
das Wort reden . Die Zusahrtsgelegenheit sei schlecht, es

müßte dort ebenfalls eine Straße erbaut werden . Er erkläre

sich mit den Vorschlägen des Vorsitzenden für einverstanden
Ein Verbindungsweg auf möglichst einfacher Grundlage sei
das Beste und Billigste . Es seien zwar Stimmen in Tals
laut , die für die Errichtung einer größeren richtigen Stich

sprächen und befürchteten , daß die Straße später zur Einle¬
gung von Gas - und Wasterröhren wieder ausgeristen werde«
müßte . Aber der Bau einer großen Straße sei jetzt zu teuer.
Das Ausreißen könne sicherlich vermieden werden . Für die

Wasserversorgung im Kapellengebiet sei sicherlich nichts zu be¬
fürchten nach dem vorgelegten Bauplan . Der Hochdruck reich«
sicherlich aus . In der Frage der Werlzuwachssteuer müsse er
sich gegen eine Rückztehung der Steuer durch die Stadt ans-

sprechen und gegen einen diesbezüglichen Antrag an das Mini¬
sterium . Er erkläre sich als GRt . und für seine Kollegen sür
den Vau der Straße um den Hohenfelsen nach der Vorlage . -
GRt . Autenrieth  berichtigt die Ausführungen des Vor¬

redners zu dem seinerzeitigen Vau der Panoramasiraße u«b
meint , es brauchten nicht mehr viel Worte verloren werde«.

Jedermann wist «, daß zur Abstellung der Wohnungsnot etwa»
geschehen mäste und erklärt sich für die Pläne des Vorsitzende».
— Der Vorsitzende  greift hier in die Aussprache ein mV

nimmt ebenfalls noch einmal Stellung zu dem Vau der Pam»
ramastraße und dem Stedlungsbau an der Wcgschletfe . War
die Wasserversorgung im Kapellenberggebiet angehe , so sä

allerdings viel zu wünschen übrig . Für Hochdruckwasser müsst
eine neue Leitung gelegt werden , was zur Zeit wegen der um

geheuren Kosten einfach unmöglich sei . Die ortsbauplanmiW
Durchführung der Straße koste nach dem heutigen Stand der
Löhne etwa 750 VVV -N . Die Siedlung dort mäste also ml

Elbenbrunnenwasser versorgt werden . — GRt . Bäuchle
spricht sich gegen den vorgelegten Straßenbau au ». 2V0M

seien eine starke Belastung der Stadtkaste . Darum sei e» auM-
ordentlich schwer eine Entscheidung zu fällen . Die FinanM
der Stadt dürften nicht ruiniert werden . Andererseits Mm

gen die Verhältnisse , etwas zu unternehmen . Cr stelle
Frag «. ob es notwendig sei , dar Kapellenberggebiet jetzt '
diesem Augenblick zu erschließen ? Nach seiner Ansicht s

den z. B . noch 2 Plätze zum sofortigen Bau zur Versügaat
Rest des Kannengütle und Dreieck an der alten Altbarg
Steige , ebenso könnten a « der Panoramastrab « noch 1—2

plätze erschlossen werden . Es sei also möglich , im ganze»
Häuser zu erstellen . Et » anderer Ausweg biete sich >" ch "
Htrsauer Weg . Wenn aber diese Gebiete nicht ln Vetta

kämen , so schlage er vor , da » Gebiet am Kapellenberg
unten her , vom Friedhof herauf zu bebauen . Die Ma«

zufuhr sei dort jetzt scho« möglich und der Bau der v
um de « Hohenfelsen könnte somit erspart werden «" d
diesen 200 VVV ,4t de « Baulustigrn größere Zuschvffe
de « . Bei den 200 SV» -ll bleibe es nachher doch nicht , » p

würde de « Bau des Feldweg » statt einer Straße

tistert werde « . Außerdem stünde « die Auslage » für et » ^
»ebäud « i« Anssicht . Cr müsse also die Vorschläge"
sitzende « , den Va « ein «, Feldweg » « m de « Höhenfeste
lehne « . — GRt . Sannwald:  Ueber die Wohrmngsn
man sich et » ig . Die überwiegende Ansicht gehe vah > .

neues Baugelände erschlossen werden müsse . Da » " « ^
schnell als möglich gemacht werde « . Di « finanzielle

lung Deutschlands zeige , wohin es gehe . BI » zum ü* ^

komme alles noch SV Prozent teurer . Das Valutapro ^
die Geldentwertung bewiese » , daß absolut keine 3«

verloren werden dürfe . Man müsse den Weg um de« ^
feljen beschließen und möglichst sofort den Bau beginnen - ^

de « heutigen Verhältnissen müsse die Straße beschwl ! ^
durchgeführt werde » . Man dürfe auch keine Zeit

stellung eines Ortsbauptnm » vertiere « . . ^
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Aus Stadt und Land.
Calw , den 26. November 1921.

Dorteag über die Einheitsschule.
)s Testern abend sprach aus Veranlassung der Sozialdemo-

bamchen Partei Calw dcr frühere Kultusminister Heymann
ider: „Warum kämpfen wir für die Einheitsschule ? " Die
tzersammlung war von Freunden und Gegnern der Einheits¬
schule gut besucht. An der Aussprache beteiligten sich neben
Lrrlrmrn der Lehrerschaft , Dr . Etröhle  vom evgl . Voikr-
d,«d und Dekan Otto - Nagold.  Ein ausführlicher Bericht
M

Fußball -SpsrL.
Sin morgigen Sonntag wir » sich un >er « bewährte 1. Mann-

Mi! z»n> erstenmal « mit einem an der Spitze der L -Klasit
mrschicrenden Stuttgarter Fußdallverein messen . Am gegen
eine« io glönzrnr « « Gegner wie Wacker Stuttgart , dem der
Aus einer durch Gewandtheit und Technik gut eingespielte«
Mnnschast vorausgeht , auskommen zu können , wird unser « 1.
Mannschaft mit ihrem ganzen Können auf dem Platze sein
misse»; so daß am Sonnrag schöner und interessanter Sport
Men iein wird , dessen Besuch sich sicher lohnen dürft «.

Muts'üßliches Weiter am Sonntag und Montag.
tiedrrall im Osten steht Hochdruck, der di« westlichen Stö-

Mgcn iernhält . Am Sonntag und Montag ist trockenes und
l«!tt, Wetter zu erwarten.

Dech-npsron», LL. Nov . Im Gasthaus zum Roßl » hielt Land-
Michaii^ Inspekror Bosler - Calw  am Sonntag vor einer
Mrc -ch besuchten Versammlung einen Vortrag über „Maß-
«Men zur Steigerung der Erntcerträge " und über „Ver-
«xndnng von Kunstdünger ". Er betonte hiebei ganz beson¬
ders, daß es bei unserer niederen Valuta und den dadurch
hmttrperufcuen hohen Auslandsnahrungsmittelpreisen . unser
Ureben sein müsse, unserem dent ' ck-en Boden dir höchst mög¬
lichen Erträge abzugewinnen . Dies könne nur durch richtige
« reichliche Anwendung der verschiedensten Kunstdünger-
«rien und einem intensiven Ackerbau geschehen . Dazu sei aber
i« «isler Linie die Feldcrbcrcinigung nötig , wobei er auf die
Vorzüge derselben einging . — Hierauf legte Geometer Adolf
küchele , ein geborener Deckenpsionner , den gesamten Aus-
sührnngsvorgang der „Bereinigung " in klarer , packender , an¬
schaulicher Weise dar . In der neuen salzenden Debatte , welch«
i«r geringen sachlichen Widerspruch brachte , wurde ganz be¬
sonders betont , daß es an der Zeit wäre , in der wohlhabenden
Gemeinde und ihrer günstig gelegenen Markung diese zeit¬
gemäße Feldregulierung durchznführen , um so mehr , als diese
tnM 'en Einrichtungen nicht nur beinahe in allen unsern
sstchl-argemeinden , sondern auch landauf , landab zur all-
WetNsN Zufriedenheit .durchgeführt seien.

RrÄbsrönn . ' 25. Nov . Am ' letzten Moritag würde . In . der
hikligcn Kirche eine „Paul Gerhardt -Feier " mit Lichtbildern
obzchalten. Es wurde die Bedeutung . Paul Gerhardts , sein
Familienleben in Wort und Bild veranschaulicht . Von seinen

vielen Liedern , von denen wir beinahe 50 in unserem Gesang¬
buch haben , wurden die trefflichsten und passendsten teils durch
die zahlreich anwesenden Gemeinorglirder , teils durch den
Tchülerchor , teils durch Sologesang einer Frauenchors varge-
boirn . Di « trefflichen , in den keift Paul Gerhardts einfüh¬
renden Ansprachen , die tiefsinnige Darstellung im Bild und die
stimmungsvolle Ergänzung durch passende Orgeioorlräge , be¬
wirkten eine Versetzung der dankbaren Zuhörer in jene trau¬
rige Zen des Mzährigen Krieges , welch« mit unserer Jetzt¬
zeit viele Aehnlichkeit hat . Gewiß trägt ein « solche Andacht
auch dre rechten Früchte . Diese Veranstaltungen verdienen
immerhin einen zahlreichen Besuch.

(OLB ) Stuitgarr , L4. Nov . Ern Schriftleiter des Stuttgar¬
ter „ Kommunist " wurde von den amtlichen Presjekon-

. seren zen  ausgeschlossen , weil er kürzlich Mitteilungen aus
der Konferenz zu paneipo '. itischer Agitation und zu persönli¬
chen Angriffen auf Konserenztrilnehmer benützt hat . Auf ein«
Anfrage des Abg . Stettcr (Komm .) im Landtag ertiärte Mini¬
sterialdirektor Erlenmeyer namens der Regierung , daß sich di«
Presseadteilung gegenüber einem solchen Verhalten genötigt sah,
von einer weiteren Einladung des „ Kommunist " Abstand zu
nehmen . Die Einrichtung der Pressekonferenzen sei auf der
Presse geschaffen worden und dürre nicht von einzelnen Teilneh¬
mern mißbraucht werden . Darüber habe di« Presseabteikung zu
wachen , zumal die Berichterstatter im Vertrauen aus die Loya¬
lität der Presse ihre Darlegungen geben . Der Auss -./aiß des
„Kommunist " sei deshalb gcrechtterrigt.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gouesdicust.

Samstag abeichs Uhr Brichtandacht im Vereinshaus
Stadtr -tarrverwesc : Iosenhans.

Advrutssest , 27. November 1S21. Born Turm : 131.
Uhr : Hauptgottesdienst : Kirchenchor singt aus der Bach-

kanrate : „Wachet auf ruft uns die Stimme '.' , mit Orchester.
Festlied : Nr 132 : „Macht hoch die Tür " ; Dekan Zeller . Zur
selben Zeit Jugeiidgotiesdierist im Vereinshaus ( in beschränk¬
tem Maße auch für Erwachsene ). Kinderchor singt : „Tochter
Zion freue dich". Stadtpsarrverweser Iosenhans . Anschließend
an den Hauptgottesdienst wird i» der Kirche Vas hl . Abendmahl
gefeiert . — 1 Uhr : Christenlehre : Töchter jung . Abtlg . Stadt-
psarrvcrw - Iosenhans . — S Uhr : Abendgotteedienst in der
Kirche.

Das Opfer ist in allen Gottesdiensten für den Gustav Adolf-
Verein bestimmt . Die Kirche ist geheizt.

Cell !- . VM ° « »!> Liisdmlschasl.
Der Kurs der Neichsmark.

Nach einer Meldung der „Frankfurter Zeitung " von heute früh
steht dcrTsllar  auf 221,22 ^

ZsAerhöhungen.
Berlin, .34, Nov . Ter .ReichstagKausjchiiß für Verbrauchssteuern

lehnte die Zollsätze des RegicrungsentwurfS für Kaffee. Kakaobohnen,
Kakaobutter , Kakaomaffe. Kakaopulvcr und Tee ab. Für diese Ar¬

tikel bleibt es bei den alten niedrigeren Zollsätzen . Dagegen wurde

der neuerhöhte Zollsatz für Schokolade und Schokoladeersatzmittel.
sowie Waren daraus vom Ausschuß bewilligt . Für Schokolade soll
demnach je Doppelzentner ein Zollsatz von 200 Mark wirksam wer¬
den — Auch die Erhöhung der ZünSwarensteuer wurde vom Aus¬
schuß angenommen.

Vom Abbau der KriegsgeseAschaften.
Bisher sind 143 Kriegsgesellschasreil ausgelöst bezw . gelöscht

worden . In Liquidation befinden sich noch 47 Gesellschaften , von
denen - er größte Teil bis Ende dieses Jahres gelöscht werden
wird . Nicht in Liquidation befanden sich bis 1, November ds.
Is . 4 Kestlljchaften , und zwar die Reichsgetrcidestelle , die Reichs-
fchuhversorgllngssiclle , die Einsuhrstelle für Getreide - und Fut¬
termittel und die Deutsch « Seeverftcherungegejellschast vou 1914.

Ge rrerslei ch aus Argentinien.
Drei ihrer neuen , nach dem Kriege erbauten Dampfer Hai

di« Hamburg —Amerika -Linie für den Transport von Gefrier¬
fleisch mit großen , etwa 700 Tonnen sassenden Eeirierräumen
ausbauen las en , nämlich „Etcigerwald " , „Niederwald " und
„Kermit " . Dcr Dampfer „Ekeigerwald " ist nun mit dem ersten
deutschen Transport von Gefrierfleisch aus Argentinien in Ham-
bura eingeirof -en . In den Gefrierhäusern der Hamburg —Ame¬
rika -Linie liegen Tausende von Zentnern nordamerikanijchen Ge-
srierskeijchev . In KaUewage » «rsoigt der Transport in » In¬
land.

MZekrts.
Pferde und Vieh.

(STBs Mnuberkinzen , 25 , Nov , (Iohrmarkt,)  Dem
gestrigen Jahrmarkt waren zugcsührt : 69 Pferde , §4 Farr -n . 37
Ochsen, 33 Kühe . 70 Kalbeln , 48 Jungrindcr , 10 Mutter - und 363
Milchfchwcsne.' — V .rkault wurden : 6 Pferde , 34 Farrcn , 17 Ochsen,
26 Kühe , 4 3 Kalbeln . 39 Jungrindcr , 9 Mutter - und 348 Mlich-
schwcine. Erlöst wurden lür P . -de 8—17 000 „L . für Farre » 2626
bis 9000 für Ochsen 1858 - 12 709 „L , für Kühe 3009 - 7000
für Kalbeln 5 —12 000 .4L für Jungrinder 2000 - 4400 -7L für Mut-
terschweine 2700—3000 für Milchschweine 200—250 .41 Dar
Gesamtumsatz beträgt 1375 700 „E

^mtiicbe Lürrenicorse vom 1!

5"»» kkeicbranleilit: . . .
4° , eite». . . .

LpnrpeNmienanleüie.
4"« ^ 'ürtt, 8rsntr,-ObI. .
3 cito. . .
4" o 6nei. Ob >. von 1901 .

77 >5
76,00
84
84 - ,
65 00
89 ,

's,
103 - ,
10500

4",» Oesterr . Ooielrent«
4"i, klnxgr. eito.

4" , Vürlt . btyp -itonle . IW 00
3 ' , ",» . unver!. . . . 01 .00
4' « . Oieci.-Ver rmI-.LO 107,00
4" , Vorejuxbank . 107 00
4" » ? >snkl . Ilvp , Dank s '1O5 0O
4»» . . creäi !-Ver. 100 00
4" o ftiiein .lixpbll , käb . 23 107rar

b'oveindsr 1921 (o!>ne QeviUrr)

voutrcbep .anie . . .
viscnnto -Oe-eil ciiri!>
Oreseiner ttoni«. . .
lVürtt. Vereinndonk .
lunxiirmr Oedr. . .
Daimler.
tissimßer bisscli . .
ttact .4ni !iii u
ilspoy

6«5,<' 0
587,00

. . . 5,5 >.00

. . . 480,00

. . 849l«

. . 785,00
. . 1328 <6

vcia-liibi '. i!20.<6
.i -27.00

bioiäci. binvci . .
keouerei >Vu!,o . .
Lomeni bioieiklb. .
ttbünix tierr-w. I2M00

Nov son.
Deutsch Oe,,teitqlci,
3i,i>vve>r . .

67 ,00
vlU .iiO
«90 00

. 8,63
5570 M

liolionä . 10310 00
Ssnknnüs « g « kokte r-Nv »-

? L v S.

Wegen dnimend notwendig gewordener Reparatur an
»«mm Dieselmotor sink» wir am

Dienstag , den 29 . November 1921,
von mittags 6 Uhr ab

Mt in heL Lsgb , bis St §M
voü mit Strom zu versorgen,
" ui denn, daß der Slromoerdrauch von jedermann io

als möglich eingeschränkt wird , Ist dies nicht der Fall,
«M sind wir gcnöög ', das ganze Leilungsnetz abzulchalien.

Eaiw, den 25. November 1921.
^  Stadt . Eiektrizitatswerk : Schla ich

Montag , den 28 . November , von
vormittags 8 Uhr ab , steht in

W im MW « ; W „ Löweii"
M sehr großer Transport

lwM >uwie große
Auswahl schönes

Obsreeichendach , 24. November 1921.

Lodes - Auzrige.
^Derwaudien , Freunden und Bekannten

machen wir tue schmerzliche Nkiiieilung . daß
meine liebe Frau , untere lrcubcjvrgie Aiuticr,
Großmutter und Schwester

1- KOMM Wz
heuie mittag 5,2 Uhr durch einen sanften Tod
im Aller von 71 Fahre » von ihrem Leiden
erlöst wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen:
der Gotte: Loh . Gg . Bolz , Schreiner

mit femen Kindern.
Beerdigung Sonntag mittag 2 Uhr.

Zig m Kant  klg . üen 23 . kovernder

jMsiK liW.MW

!nmwozu  Liebhaber zu Kauf
" Tausch sreundlichst eiuladen

Nubin Salomon und
Max Löwsugart.

Breitenberg.
Einen schonen 12 Monate

alte»

Stier

verkauft
Aiibler. Schreiner.

Nötenbach.

Eine Tahr-

samt Kalb
setz! weil überzählig dem Der-
kaus ans.

Sohannes Kugele.

BcrisrkiiL.7L
von dcr Vadslr . b. z. Bahnhof

AL7 L) Md,chlitz.
Bitte denselben abziigeben

in dcr Ge .chä)lss!clle ds . Bl.

8prrr- u. Oon8um^
Verein Laliv

empiiebli seinen -VUtAiwclern

' ! l! LL5 tÜLiiie , °

t tplniMcil . ;
i UMS . Iss , ^

Z UlM . d

Z MliMe k
^ liMmii p

otien unä in Oliisern.

IkanstklZtter

xersvmlr
villter

8^ 7^ X » Met-
pspieee

«ünsller-
tcn̂ rn

Gechingeu . ,
Uiiicrzcichiirter setzt einen

selbst aasgezogcucn 7 jährig.

VMimMHeil
1,70 groß , zum schwere» Zug
gceiguei, ivegc» Eniuchr >>3
dctt unirr jeder tSarrn e
dem Bernaui aus.
Ludw . Gehriug , z. Mßie.

Wilttlesißergische Liiskessßsrklssse
tl! SlltllßLll.

Mündelsichcr . Gegründet 1818.
Einlagen rund 500 Millionen Mark.
681 Zwcigjleilcn im ganzen Lande.

Einlagen von jedermann ins zu 30000 Mark.
Rückzahlungen in jeder Höhe und tu dcr Ziegel oh »«

Kündigung.
Freizügigkeit des Einlagescheins : Bei Aufenihaltswechsel

deme 2!eiid>r»»g nötig.
Denvahrnng und Berivaliung va » Wertpapieren . '
Äusieihuiigen aus Hypotheken und au Gemeiuren.
Eröss »ii»g promsto »s,reicr Girokoute » (bargeidivicr

Zahiungsvcrkehr ).
De» Gc,chä )isverkehr vermitteln koslensrei die Zweigstellen
Laim : Herr Oberlehrer Mückle
Aichelberg : Herr Fr . Schlecht , Ortssteuerdeamter
Althengj -ett : Frau Mar .a tzlde, Witwe
Deckenpsroun : Frl . Lhrijriaiie Dulde
Gechingen : Herr K . Böitinger , Buchbindermeister
LiebcnzeU : Frau Lydia Schrath , Waguermristers«

Gittti »:
MSttlingen : Herr 3 . Stanger . Schreinermeister
Ikeuvulach : Fra » Ltzcistiua Ma »«r, Wiiwe
Neuwetler : Herr Fr . Buhler , Weber
S >i>» tiozt,eftn : Herr 3 . Ganser , Schneidermeister
Staiittiii -eun : Herr E >. Komps , Landwirt
Teinach : Herr N . Schwa, '„ mir Scylossermstr .»
Unterreichenbach : Heer Louis Bader , Kauft »«»»,
Zwerenberg : Herr Schultheiß Woi ?.

k- !

.apel
rmpiiehlt

Emil bi . Widmaier.

Lei Anzeigen
<ii, u»r

<turch
Fernsprecher
ausgegebr » werärn.

kann

Keine Gewähr
sür richtig«
ivieäergab»

übernommen wercken

Verlag äe»
Valwer Lagb .altes

rWWk !'
Wenn ihre Kuh matt rindert
oocr wenn sie Üuers nnüert
und Nicht au,nun,nt , baiin
veliangen Sic kottenioseAus-
kniist gegen Ermattung von
40 Pfg , Pono .ruiaage,l von

L . Fr . Köbe .e,
Langenargen a . B.

Bieselsberg.
Wege » EnttiehNiajkeit setzt

1 Breack
dem Verkauf aus.
_3akob Klotz.

ZuniAubervaijre»
von LtivbeU»

iinmiidiiett . Zimmer
für Anfangs 1022 getucht

Augvvo .e »iN M . N . 274
an di« Ge .chastsstrUr ds. Bl.



Weihnachts - Anzeiger

Otto Meister » Sattlerei « Calw
keonengslfe 0 . Gulde 'S liSchs » ttrvnengssse

Lchulranren
vamentsschen
Srieltaschen
Visitenkarten»

Taschen

Portemonnaie
kjvsentrSger
Esmsschen
NucksScke
Markttaschen

Pferdedecken
vieiidecken
l». ZugstrSnge
MIe putzr» und
Ztstl-Utensilien

1 Im mein kngcr in 8Aiv!vsre » und l
^L !uri8td »ui» 8e!nuiLe!lruie 6urieren;

j verknuse ick n!Ie xorbnndene >̂ sren -
m slten vorjskrigen Preisen , i
besonders empiekle Puppenperückens
nus ecktem blssr in großer Auswahl. -
Rüirnr -OnlQoLriL«-, »"^ 4̂ '» !

Lu § ei » Vi ^aelLeirlLutlr
Kupkersebmiecie Apparatebau

i^vc !,LvzrLrÄte
unü Leräis » irs lKuZrker

Heräscblkke ^ AseiriLessel
llivieiASsrLrirr

Weihnachts-Geschenke
«»»»
»»»««»OO«»«»»»
»»»»

finden Sie bei

C. Gerva, Calw
Fernsprecher 120

»»»««»
»»«»«»«««»»«»»

Reinste Parfümerien und Seifen
in gröstter fiuswahl

Mittel rur ysut - , ysap - ,
Mund» und Zsynpstege

kitterdrogeris , Lalw

d Havsbaiirurxs - H
« 6 «§enstänäe «
in Aluminium, Emaille,Kupier, lVlessiNF

^s. ^ eirisekrie^
^lasLkuuers!

Spiel-
unä Galanterie-Varen

in reicher Fluswahl
I .EberharchZ.ZenischNachf.
Untere Marktstr. Calw Untere Marktstr.

psssencie

U8illilgrtl'6-L88c!imk8
finden Sie in peiciinuitigep

üuszvnb! bei

Lexili « . SMe !, IHirengercliA !, cs !»
tasciLti-sve

^eilinscchtsgesckenke in sllen Preislagen

LucMsndlung

^rnst Kirckfierr
vorm. Lmil Oeorgii —Gnlw— vsästrsße I6Z

Komsne ! prsMwerke
Klassiker ! Kunstblätter

Oessng -.Oebel -u.
Lrbnuungsbiicber

kilcierbüctier, sugencl-
sctiritten, Koctibücber

l klusikslien , Bilder
keine Briefpapiere

kederwaren

MHZ

uoL ^ brisr ^^Isc:uro 1̂ . . 0 s 1 V
Lstindotsbr . 410.
LpSLlslsssobäkb

srs blclssslssrrn dskk sdr llcsb s
2ssotisn1ci )solcu .nxsr»

Sru ^ örs - k'Lslksa

8 iiiIlI. lIeI - ii. sell « mniiiiIii ; lriL QI«
bernLpr uo w«„i. liuüj
Kernseife rv/ao beaerfette
fiiumenseife Vaselinfette
bsnoiinseife
Srnmierseife
Seifenpulver
SciiutirrLme

tVsqenielte
Nusfette
ronsisienter
t^ascmnensett Niemenwackr

Q.^rgasse 124
Motorenöle
Masrtiinenäle
IreMriemenö!
Uooenöl staut»-
oinoenö

^ « e 6 riek tteiiog , Oslw
boim „krüsslo"

k-üi» urohadnenmei' unü Viecierveekkutep
günstige Lerugsquetie

praktische
Weihnachts-Geschenke

soliä unä preiswert zu haben bet obnst - -

LpietvCLren

puppen

baumsctimuclc f
in §roüer Ausv/akt ;

Hans Marsel, Lalw
Mejserschmieäeu. Fahrraähanälung

Schirmeu. Stöcke
in allen Preislagen

I .Cberharch ZZenischNachf.
Untere Marktstr. Ctliw Untere Marktstr.

iVilkelm lVnckenliulh
Liepgssse C 3 i>V Liepgssse

ttuusbultungs-ktptikel
Leleuctitungs-Köpper
:: Ltektpisclie ::
ttei'r- u. Koctisppspste

Friseurgeschäft Winz
Marktplatz Calw Marktplatz
empfiehlt Haar- u. Mundwasser, Adln. Wasser,

Parfümerien, Toitetteseifen, Haarschniuck,
Frtfierkämtneu. -Bürsten, Laschemptegel,

Portemonnaie, Ulundharmontta,
Tabak- u. Bruyöre-P seifen

in großer Auswahl

Tps ? - uncl Lon ^ umvepein

empfieklt ssmtiicbe
Artikel für die Weitinucktsbäckepei

sowie rweckmWge

V^ eiknaLkl ^ geLLlienke

weine ch Liköre
k» Zotoartikel «t

Gitter -Drogerie , Calw



Calw , dm 26. November 1921.

j Stille Leit.
Die Adventssonntage führen vom Totenfest znm heiligen

^ Abend, von einem Gipfel des Menschenlebens zum andern.
Denn das sind unsere Lebensgipsel . die Tage des großen Erle¬

ben », >E> es in Leid , sei es in Freud : die Tage , in denen un >er
Innerstes aufgerührt wird , unser Heiligstes zu tönen wagt . Und
zwischen diesen Gipfeln liegen die Tage der Wanderung , voller
Rachllängs und voller Vorahnungen , voller Hoffnungen und
voll wehmütiger Erinnerungen . Wandern wir nicht zu schnell!
Dem- diese Wanderung ist unser Leben . Hasten wir nicht
nur von Gipfel zu Gipset . Unser Lebe » ist zu kurz und zu schade

s dazu. Lassen wir auch dieser Zwischenzeit zwischen den grasten
Tage» ihren eigenen Wert , diesen Adventssonntagen zwischen
dm Torenfest uns dem heiligen Abend , zwischen dem Tage der
Gab . . und dem Tage des Kinderjubels . N . Strecker.

Die alten Christen empfanden es besser als wir : bei jedem
Erlebnis ist schier das Wichtigste die Vorbereitung , die wir mit-
briogen. So ist es im Konzert , so in der Gemäldeausstellung,
so euch bei einem Feste . Darum haben sie vor das Weihnachts-
sch die Adventszeit gestellt — und nannten sie „stille Zei  t " ,
heute ist es oft die geräuschvollste im ganzen Zahr . Ritteimeyer.

Sehnsucht  im Herzen und Andacht  auf den Lippen,
So laßt uns klopfen an seine Pforten,
dann wird die Wahrheit uns öffnen . Zarathustra

Wvent.
Ts muß Nacht werden , wenn man die ewigen goldenen

Sterne sehen will : es mutz Winter werden , kalt und dunkel,
wenn man lernen soll, wie wir de: Sonne Leben , Licht und
Warme danken ; die Menschheit mutz in Jammer und Not , tn
Lunde und schuld versinken , wenn sie empfinden soll, was der
Lina aus Bethlehem für sie bedeute , was Advent und Weih¬
nachten je«. Wenn dem aber so ist, dürfen wir dann nicht hof¬
fen. daß gerade wir die Leute sind , um Advent und bald Weih¬
nachten recht zu erleben ? Es ist ja in unserem Leben und in
unserer Te chichte Nacht geworden wie noch nie . Wir ziehe»
unsere Straße und sehen doch nicht , wo wir wandern und wo¬
hin, sehen nicht, ob es überhaupt ein ILeg ist, auf dem wir
gehen oder ob wir nicht durch eine Wüste einem Abgrund ent-
Minreiben.

über klaget nicht und fürchtet euch nicht!  Auch der
Wtnrer. auch die Nacht ist Gottes Zeit , ja für uns Menschen
ist sie das manchmal , noch mehr als der Frühling und der Tagl
Hsiln die Schmerzen , die Nöte und Dunkelheiten sind recht ver¬
standen Gottes Boten und Propheten , die für das Kommen des
ewigen Helfers vorbereiten sollen . Sie wollen uns die Augen
Wen . datz wir sehen , wie kalt und winterlich die Menschen-
«elt, wie arm unser Leben ist, wenn Gott darin fehlt . Sie
vollen uns die Ohren öffnen , datz wir hören , wie trügerisch
all« Stimmen sind, die uns von rechts und links gelockt haben
ihnen z» folgen , datz wir lauschen , ob nicht irgendwo in Got-
tnwelt verborgene Quellen des Lebens und der Liebe springen.
Lernen wir unsere Not und unser Leid einmal jo anjehen , statt
einander mit Borwürfen . zu überschütten und mit Gott zu Ha¬
der,! Er , der uns in harter Schule zur Erkenntnis unserer
Hinfälligkeit, inneren Armut und Schuld führt , hat auch schon
die Rettung bereit . Denn Advent ist' s geworden , Weihnachten
naht Unsere, der tief Gebeugten Festei

Tächter Zion , freue dich ! Sieh dein König kommt zu dir,
ai« Gerechter und ein Helfer ! O heiliges Fest ! So läute
durch, Land , und wo du ein armes tiefbetrübtes Menschenkind
findest, so läute ihm diesen Trost ins Herz , dis es ihm öfsnrt
»ad ihm glaubt , bis «s vereint mit der Schar der lebendigen
a»d hilfsbereiten Christen , sprechest kann : Gelobt sei. der da

in dem Namen des Herrn ! Hosianna in der Höhe ! D.

Mvenlzvcochen.
(Nachdruck verboten )

»ickknnneu «he holden. der schönen Weihnachtszeit vorauf
Hürde» AdventikwochenI Wir grüße » euch mit Wonne , denn ihr
daÄndet un» das lieblichste, da- herrlichste aller Feste, dar wir auf
«de, begehe» ! Die Herze» beginne « in Mer Seligkeit und hof¬
stad» Vorfreude zu pochen; die Äuge » erstrahlen in höherem Glanze,
^ >d die rührigen Finger werden nicht müde «och matt , immer neue
»ad«« der Liede »nzufertig «« . Gilt ei doch, de« zu Beschrnken-

«Anne» zu laste« wie herzlich gern man feine Neigungen te-
EEstchtigi und seine zart erforschte» Wünsche erfüllt hat . um auch ge-
^ das, war ihm lieb »nd angenehm ist, »nter den Lhriftbaum zu

Kommt e» doch nicht darauf «u, kostspielige und vielleicht
fv>l »ndr« tchü« e Geschenke zu machen, sondern besteht vielmehr der
* ** d« S «be darin , daß sie von der Sieb« mit aller Sorgsall
aaditsncht and von dem Herzensrak mit größter Feinheit geschenkt

I » dieser Hinficht « erden sehr viele, oft unbeabsichtigte

^ «nde, ^ schlgge« , die durch frrnudliche Rücksichtnahme aus die
d^ rnlffe « ch Neipmge « de« Empfängen » recht gut verwendet

könnten.
.Die Art de» Gebe«, selbst
Der Gabe gibt von WrA.
kru » glücklich jedermann.
Den» Herzensta » betchcrtl"

Ja de« Sch«, U»v-Nt»«,oche* herrscht darum immer eine sehr
^e , «der «uch geheimnisvolleTätigkeit iu den Häusern. ES gibt

n»d kleine Geheimnisse zu verberge», damit die Ueberraschuug
^ M jo freudigere werde. De« Kleinen wird das Verberge» sehr

.r — nnd wie gut ist er i« Grunde um ein Gemüt bestellt, wel-
' da» strbM Angch-riges bet« GehMiM i« sich »schlichen

kann ! — ste sind imstande , unter verlraullchem Flüstern das Werk
ihrer Hände vor dem heiligen Abend zu zeigen und glauben der
Berflcherung . daß alles bis zum Feste wieder vergessen ei. unbedingt
O. dieieS kindliche Vertrauen , diese reizende, liebenswürdige Harm¬
losigkeit, wie beglückt sie die erfreute Mutter , und wie wünscht und
hofft sie. ihr Kino möge noch recht lange diese unschuldige Ver¬
trauensseligkeit besitzen! Geduldig muß sie sich immer von neuem
wieder die Wünsche ihrer Lieblinge vortragen lasten. Oder diese
geben ihre Briese an den Werbnachrsmann zur Besorgung , in denen
ste. oft in wahrhaft undesmierbare » Worten , dem Christkinde ihre
speziellen Anliegen mitteile ». Darauf entschwindet dann w hl aus
ganz unerklärliche Weise das Schaukelpferd , dem leider der Schwanz
abhanden gekommen ist: und das Puppenbetkchen beherbergt eines
Tages auch das geliebte Aennchen nicht mehr . Beide finden sich,
im besten Wohlbefinden und hübsch ausstaffieri . auf ebenso heimliche
Weise zur Bescherung wieder ein. Auch die Gedanken der Erwach¬
senen drehen sich um das kommend« Fest. Glücklich sind diejenigen
zu preisen, die sich noch den Kindersinn im Treiben der Welt be¬
wahrten , nnd die es verstehen, noch et» Kind mit Kindern zu sei»
und auf ihren Jdeenkre 'S. einzugcheir. Damit aber auch ihnen diese
harmlose Fröhlichkeit erhalten bleibe, müssen sie selbst oder andere
nicht aar so große Anforderungen an ih-s LeistungsWigkeit und
ihren Geldbeutel stellen. Wie betrübend ist cS. wenn einmal die An¬
sprüche so hoch geschraubt werden , daß die Sorge um das dafür
nötige Geld die Freudigkeit d«S Gebers stört , oder wenn dem Körper
zu viel Arbeit aufgebürdet wurde , so daß die Seele die Empfänglich¬
keit für die wahre Weihnachlsfreude verliert ! Wie herzerquickend ist
eS dagegen , wenn eine Mutter ihren aushorchenden Kleinen vom
Christnskinde erzählt Sie werden im Geist auf die Mur von Beth¬
lehem geführt , ste meinen das Rauschen der goldenen Flügel der
himmlischen Heerscharen und deren hohen Lobgesang zur Ehre Gottes
zu hören . Sie wandern mit den Hirten nach dem Kripplein , um da?
Jesuskind zu sehen. Das Oechslein und Eselein sind ihnen ganz be¬
kannte Tiere . Ganz Aug ' und Ohr ' hangen die lieben Kinder am
Munde der Erzählerin , und der Bann wird erst gebrochen, wenn diese
zum Schluß eins der bekannten Weih nachts - und Advenlslieder an¬
stimmt Jubelnd fallen dann alle Stimmen ein, und die weihnacht¬
siche Freudenstimmung ruht auf dem ganzen Hause Solche geweihte
Stunden begleiten den Menschen durchs Lebe» und sind von uner¬
meßlichem Segen für allezeit . Das Gefühl der innigen Zusammen¬
gehörigkeit wird in ihnen befestigt, und die gewohnten Räume er¬
strahlen zu dieser hochheiligen Zeit in einem anheimelnden Licht«.

Nicht wenig trägt dazu die den Sinn beherrschende Vorfreude
bei , die sich aber , wenn sie richtiger Art ist, nicht sowohl auf die zu
empfangenden , sondern ebenso sehr, wenn nicht noch mehr, auf die
äusznteilenden Gaben bezieht. Tenn , wenn „gekeiltes Leid nur hal¬
bes Leid ist" , so vermehrt die Teilung der Freude ste um dar dop¬
pelte. „Reich ist, wer reichlich geben kann " , das muß dem Menschen
von früh auf beigebracht werden . Wer gern gibt , findet auch immer
Mittel und Wege dazu . Aber auch das Geben muß , wie anfangs schon
bemerkt wurde , in richtiger Weise ausgeübt werden . Eine Kleinig¬
keit. die von einem freundlichen Worte begleitet ist. bereitet mehr
Freude als ein fürstliches Geschenk, bei dessen Auswahl die Ober¬
flächlichkeit. Gleichgültigkeit oder gar Berechnung des Gebers zutage
treten . Wird nun die Liebe unsere beste Beraterin bei der Auswahl
der Geschenke für unsere lieben Angehörigen sein, so ist Weihnachten
die Zeit , tn der sich ganz besonders die Findigkeit unsere» Herzen»
gegen Arme und Notleidende kund tun soll. Wohltätig sein, heißt
warmen Herzen » sein, und ein solche» zeigt eben erbarmende Näch¬
stenliebe. Wohlzutun ist aber eine Kunst , die mit allem Fleiß erlernt
und geübt sein will Eine unzart erwiesene Wohltat empfindet der
Empfänger unter Umständen al» eine Kränkung , eine Ueberhäufung
damit al» drückende Last. Der herzlich gute Wille muß mit dem Zart¬
gefühl Hand in Hand gehen, wenn der Wohltäter wirklich erfreue«
will Nnr . wer sich tn die Lage des anderen hineinversetzen nnd sein«
Gefühle nachempfinde« kann, weiß den We, zu seinem Herzen »u
finden und den Empfänger seiner Liebesgabe zu erquicken.

Möchten wir das Gesagte auch jetzt zum kommende« WeihnachtS-
frste recht beherzige«, möchten wir unsere Herzen und Häuser wür¬
dig bereiten und möchten wir über der eigenen Freude da » Seid
unsere » Mitbruder » nicht vergessent Weihnachten , da» Fest der geben¬
den Siebe ist wieder einmal nahe herangekommrnt A. Ebner.

Lm kmedung
rur rechten Mjhnachtsjleuäe.

l- lachdrnck verboten»
Je anspruchsloser «nd bescheidener das Kind erzogen wird , eine

«m so größere und für da» ganze Leben nachhaltigere Wohltat wird
chm erwiese». Neid nnd Mißgunst sind zerstörende Elemente , in
deren Bereich Friede und Freude keine Stätte finde« ; aber „genüg¬
sam « nd gottselig sein, bringt mehr at » großer Reichtum et» " . Dt«
Vergnügungssucht ist die Zerstörer « de» häusliche« Glücke« «nd da»
Jage » «ach äußerer Freude vertreibt de» Frieden de» Herzen» . Wir
möchten alle Kinder zur lieben Weihnachtszeit recht erfreue« . Sange
i« Bsrau » sinne« wir darüber nach, welche Gabe « der herzlichen
Liebe wir ihnen darbretr « können. Wir erforschen chre Wünsche und
suchen ste nach besten Kräften zu erfülle« . Doch müsse« wir , au»
wahrer , inniger Zuneigung hervorgehend , dabei auch br»e«kc«, ihnen
nicht nur ein flüchtige», nichtige» Vergnügen durch «njcre Gabe « zu
bereite« , sondern ihnen etwa » von dauerndem Wert « gebe« . E» muß
nicht «Lein da» Auge durch Schönheit bestechen, nicht allein den
Sinn für den Augenblick erfreuen , und doch, infolge seiner Minder¬
wertigkeit. keinen längeren Nutzen versprechen; nein, e» mutz ange¬
nehm und nützlich zugleich sei», so daß da» Kind wirklichm Nutze»
und andauernde Freude davon hat.

Neben dieser äußerlichen Freude gibt e» aber eine wett höhere,
ipp yr̂ . zu bk« wir uns«« Lieblinge mit alle« FleH sch», oo» selch;

Lin neues Kirchenjahr.
Ein neues Kirchenjahr ! — Hält da die Kirche eine rück¬

ständige Zeitrechnung ausrecht ? O nein , das Kirchenjahr ist
nicht Zeitrechnung , sondern Ewigkeitsrech nung.  Wie
man an Neujahr sein äußeres ForUommen erwägt , so richtet
das neue Kirchenjahr unseren Blick nach innen : Kam ich im
Ewigen vorwärts , blieb ich stehen , gings rückwärts ? — Kennst
du die vier Jahreszeiten des Kirchenjahres ? Da ist sein Früh¬
ling . Das Frohlocken und Grünen an der Krippe zu Bethle¬
hem . Neue Liebe zum Herrn und zu den Deinen , neue Triebe
zum Guten erwachsen . Da ist der Sommer . Die heiße Ar¬
beit «- und Leiaenszeit im Leben Jesu , die auch dir nicht erspart
bleibt , wenn du ihm nachwondeln willst . In ihrem Mittel¬
punkt steht das : „ Es ist vollbracht !" Dann folgt der Herbst,
die festloje Zeit . Jetzt soll ausreifen , was in der Festzcit der
Weihnacht geblüht , tn der Osterzeit Frucht angejetzt hat . Und
endlich der Winter des Kirchenjahrs , die letzten Sonntage mit
ihren Gerichts - und Todesklängen , eine jährliche ernste Mah¬
nung . — Erscheint dir das gekünstelt ? Es soll dir zeigen , wie
Jahr für Jabr auch dein Innenleben wachstümlich sich wetter¬
entwickeln soll und kann unter gleichmöhtg wiederkehrender
„Witterung " , jedesmal um einen Jahresring vermehrt . —
Eab ' s einen Ewigkeitsring im vergangenen , wird ' s einen wei¬
teren geben im neuen Kirchenjahr ? St.

auf erziehen sollen. Sie hängt nicht vom Reichtum , nicht von guten,
äußeren Verhältnissen ab , wie schon anfangs bemerkt wurde , sondern
beruht auf unverweMchen Freudenblumen , die im Menschenherzen
zur Enisaltnng gelangen Gerade zur Weihnachtszeit kann vor allem
diese Saat in das Kinderherz gelegt werden . Es ist so lehr natür¬
lich, in ihr zu singen und zu jubilieren , und wohl dem Hause , in
welchem die Eltern und Kinder des Herzens Saiten nach derselben
Melodie : „Wie soll ich dich empfangen , und wie begegn' ich dir " ge¬
stimmt habenI Wo die Mutter den Kleinen unsere so wunderschönen
Weihnachtslieder beibringt , oder ste doch mit ihnen im trauten Kreise
immer wieder singt Solche seligen Stunden bleiben zeitlebens un¬
vergessen. Sie bereiten wirkliche, reine Freude , an die noch der Greis
mit Vergnügen zurückdenkt.

Wo aber diese Freude Einkehr hält , da pflegt sich auch das Mit¬
leid und Erbarmen einzufinden , und dieses in den Kindcrherzen
wachzurufen und in die richtigen Bahnen zu lenken, ist eine heilige
Aufgabe der Erzieher . Das Kind mutz das Geben , das freudig «.
Geben , lernen . Aber cS soll nicht von seinem Ueberflutz »urteilen,
vielmehr sich selbst etwas entziehen , um einem anderen Freude , «
machen. In seiner Herzensfreude soll es aus Dankbarkeit gegen Gort
und Eltern willig zum Beglücken sein oder doch, well wir Menschen
nun einmal von Natur selbstsüchtig sind, mit allem Bedacht dazu an-
gehalten werden . Geschieht da» von kleinauf , und erlebt das Kind
selbst die Freude d-S von ihm Beschenkten, fühlt es den aufrichtigen
Dank heraus , so wird es unbedingt durch Glücklichmachen glücklich
sein. Wenn da» Geschenk von ihm mit eigener Hand angefertigt
wurde , hat e» natürlich einen um so größeren Wert . Daher gebe man
den Kindern Wolle zum Häkeln und Stricken . Stoff « zum Unfertigen
nützlicher Gebrauchsgcgenstände und lasse sich die Mühe nicht ver¬
drießen . st« zur Herstellung ihrer Gaben anzuleiten und ste dabei mit
Rat und Tat zu unterstütze« . Wenn ihnen Not und Elend entgegen-
treten , nnd wenn eine milde Gabe erbeten wird , so muh sich ihr
Sinn dem Leidenden zuwenden . sei e» nun zur Weihnachtszeit , oder
wann sonst immer . Schon da» Klnd muß lernen , Opfer an Geld
und Zelt bringen , um dem Armen belzustehen, und gern seine kleinen
Schätze hergeben . E » mutz sich auch einmal etwa » am Mund » ab¬
sparen können, um dem darbende » Nächste« den Genuß zu ver¬
schaffen. Bor allem aber muß schon der Kinderfilm darauf gerichtet
werden , nicht zu große Ansprüche zu erheben , sondern bescheiden zu
sein, damit andern besser geholfen werden könne. — Lette » wir darum
unsere Kinder auf di« Bah « der Einfachheit , auf der ihnen unge¬
zählte . bescheidene Freuden erblühen werden, nnd zeigen wir ihnen
de« Weg zur wahren Freud «. _ A Eimer

cm.
Fabel von Gellert.

Der Narr , dem oft well minder Witz gefehlt.
Als viele «, die ihn gern belache « ,
Und der vielleicht , um andre klug z« machen.
Das Amt des Albernen gewählt;
Wer kennt nicht Tills berühmte « Name « ?
Till Eulensptegel zog einmal
Mit ander « über Berg « nd Tal.
So »st al » ste zu einem Berge kamen.
Ging Till an seine » Wanderstab
Den Berg ganz sacht nnv ganz betrübt hinab;
Allein wenn ste bergauwärts stiege «.
War Enleniptegel voll Vergnüge « .
Warum , fing einer an . gehst d» bergan s» froh?
Bergunter so betrübt ? Ich bin , sprach Till , nun s». ^
Wenn ich de« Berg hinunter gehe:
So denk ich Narr schon an di« Höhe,
Die folgen wird , » nd da vergeht mir den « brr Scheqz ; ,
Allein wenn ich derganwart » gehe:
So denk ich an da » Tal . dar folgt , und fast ein Her ». ,

Willst du dich in dem Glück nicht ansgelafse « freu ».
Im Unglück nicht unmäßig kränken:
So lern so klug , wie Euienjpiegel sein,
Im Unglück gern ans Glück, im Glück ans Unglück denken.

Truck und Verlag »er A Oelschiäger scheu Buchoruckeret, cgaiw.
Fürhjk SchMeäuu, „erwttwortüch JA .: W. Nudolphi , Ealw.



Weihnachts - Anzeiger

Rstolf ^ ungirigel ' , Calw
polste"-ulsperirrgescst gsl,Vopslsäl

empfiehlt psLsencle läeschenkr in

k e ^ 8 p >v 3 r* e n 'xj

!̂ iegestü !i ! eki
p ' o l s t e ? m Ö b e ! n

Robert OLL, Oalw
Me TMWgrmMhmdiWS s . Platze
SalZgaffe 88 , Fernspr . 133,Büro u.Verkausslokal:

Le de rftratze L13
(neden Eetfru»

xrschüst Hauber)

K . Kenthner , öaä Liebenzell
Lliesler-Trireur

kmpsehle sls pasrenile
weihnachlsgeschenke l ) aNiN »irii

?uppenpemckenu. s)amarbeiien
Loileite-Mikeln allesM

Lei feslüchkeilen empfehle mich öen verehelichen Vereinen
besonileer im Lheslee-fririeren

Zür Raucher passenäe
Meihnachts-Seschenke

Großes Lager
in Zigarren,

Zigaretten , Rauch-
Kau - u. Schnupf-

Tabakenerstkl.Firmen

Große 2luswahl in
Tabakspleisenall .Art

Zigarren - und
Zigarettenspitzen.

Reelle Bedienung!

MW . BezWyüklle s. WiedermrdWer

Wilhelm Crsnk L̂slw
l<orbwar6n - u. iCincterwagengsZeliäft

smpiiklilt
i<inci6r-,8pori-unclî uppen -VVsgen,

^iliclsr -Ltüliis <vsrsis>idsr), t-bitsr-
V/agsn u. -KLcisr, LLkuIrgüriel

fvk- i<in6sr , l<orbmöbsl , sowie 8LMii >ebs
i 2̂ri)WÄI'6Ningrööt.̂ uswshlru billig.Preisen

w . Schäberle, Calw
Hutmackcc

Herren- und ^ nabenhüte
Sport- u. Schülermützen

Aufnäh- und Linlegsohien
Reparaturen  an Hüten und Mützen

Messerschmiedwaren:
Tischbestecke, Taschenmesser
Nasier-Messer und Rasier-
Apparate, Scheren, empfiehl^

Friedrich Stotz , Calw
Lederstraße I47

ll 3V086 r Lüdliüöii!
Crstklassigss Fabrikat Reicks fsusvabl -

^Zs'! ^ l56 !ltlZNc!!uNZ j

Fernsprecher i-ecierstrssse l02 !

Zigarren , Zigaretten
und Tabake

« in großer Nusivnhl
Kausen Sirvorlrilhast und »och7» de» allen Preise»

besonders hübsche Weihuachtspackungen
der

Kart Kirchhcrr, Vahnhofstr. 402

Vüelrer
1 irr Ml e r » » cd

üle KRUzsst«» ^ rtürvl
solltvir I»«vor2i»xi sveräle» n!« <ll«

scRöerstv» , irSseiLSlnIr « !

6roLt « nsv/sRI 1»

aH « » I»! tersturZ «r-
bietea / k « 8r»» 8lers
reur4i Irr IQFenäsekrrik-
tv « , F»» 3vi» 8iv  iirvi

RrisärreR Nsusslsr

5pielwaren aller Rrt
Lsger ln

Slas u . porrelian
und sonstigen

Oefchenkastikeln

Rmalle reldweg , c»iw

een UerKiäiclke

U N, f !35cbnerel uncl

inLiallsiionLZSZcnäsi,
Aul v/eihnscnteri emplelile ich:

Kereuclitungsstörper aller Rrt
elekiriscilL lisch - uncl Ztebiampsn

elektrische Vügeleiseu, ialünlampen
Isschenlampen , so«ie sämtliche Ersatzteils

r

Marie Dorn, um.rnarKPraße
Nähseiäe, Ltiikseicle, Häkelseiäe, Stickwolle,
Haarbänäer, Spitzen, Lchte.er, Hanckschuhe,
üoi.s lv üualilat zu ljtujeii unü ttlelUer» »i oer-
schieclenen Farbe» Tüll, Batist, Mull

Damen-,Manchen-»Rinäerhüte
rrauerhüte , tiinäerhauben, Brautkränze unck
Brautschleier Anfertigung von pelzen

! äpiclwaren

! Cbrischgumlctimuck j
! in großer Auswahl, zu alten billigen Preisen

Lchlitlen, Lchlittschuhe
praktil ^ iC

^/eiknacktsgelckenke
in Emaille, Aluminium,
Zinkwannen «oval u. runch

Ferner
Schürzen- u. UnLerrockstoffe usw.

R.5 chIag,lHebeuzeII
gegenüber <ier »Post-
»»»c»»»»»«»«»«»«««»»«««»««»»SOG««»

Emilie  lDoüingel '. dcilv/
«mplietllt tkr leickkoliigeii_sgsr in sngelsngknen, ket-
tiggsstickten, inoäernSN blonclsedsitan, ssmtlicbs
Ltickmsteeisie in ?eel-, Stick-, u. btsksigsenen,

o-steUunu-n kür Kleiäee-Aufreicbnungen, vecken,
Kissen, bsukee, Kstleevväemee, bsmpensctiirm-

Hans Heimgärtner , (Lk.mpk-»«-?.!Talw
Sroße Auswahl m

Lpielwaren — Christbaumschmuck
Salanterie -, Kurz -, Iveiß - u. Ivollwaren
Passen«!« Beschenke>n Papier -, reüer -, Slns -,

Porzellan - unä Ltahlwaren
erstklassige  Zigarren , SigareNrn , Tabake
Lruyere -Pieiien, Llgarrechpitzeii, Ltuis. Stöcke

8i "ZUN,  bi35c ?inerei un6

?N5i3 ?!3ti0NLge5Ck3st,
ŝ ui V̂ eil>n3cnten empiekie icii:

Easbertle, kmaille-Eeschirre,
^luminium-^escbirre, so«ie

rZmMhs!-i3U5b3 !iunZ8gegen5i3nc ?c

selbstgemachte

kuxscrneZcttßaschcn
Erich Schwarz, Calw
Rupserschmieä, Uietzgergasse



Kircden ^ e83NFvere ! n Oalvv.

gm 8 onnta § , cien 4 . verember 1921
^nackm. 4 Obr , in cier bie 8. Ltgätkircke
! unter Nitwirkun ^ von
frau /Viel» 8inälinxer -kytel NeiNifvnn(8opran ),
ssrsu kuise Wiclms er -8ti>der liier s/clt), cier
sjecren^ Idreettt Werner tjüpki^keim (kariton ),
sierwsnn Keller 8<utt ?srt tOreel ), ^lit^IIeäer
äer Kelciiswebricsstelie kiib tnxen (Oboe uncj
Kontrakak), sowie kissixer unO Auswärtiger
iüusikireunäe <8treickorckester , Blüten. Klari¬

netten, trompeten unci kaulcen).
keitun^ : liauptlelirer kr . wickele stier.
Kantaten unä eine 8 inkonie

von 8 . 6 aeb.
K,tten im Vorverkaul in 6er kuctilianOIun ^ Kirctiker .̂
Preise: veritte ter pistr im Oior bl . 6 80. Lmpnre
itt. 5.—, Lciilkl lK 3.30 e!n>-cki . Lteuer . iMktstjeOer
ps,allen »ul 1. u. 2. ? >slr 1 bä. prei êrmZÜÎ un^. Oer
LMZ-M8 Ourcn Oie Qrgeitllren ist nur iür Oie bäit-
vickenOen bestimmt . Konrsrtknrten derecliti ^ en rum
öesuck Oer Osuptprods am LsmOsg nsclim . 4 Oiir.

Oie Kirciie ist xeiieirt.

8y!8lmr6!i.ejirj8!d3M8e!imiie!(
lieickstaltixes ksxer in

öilcier , 8 ekreidpaplen , Lücber,
l.ec!ervvaren , Hekenlampen,
iV1e 88 erwar -en , 8 ckeren U8W.

SeWe „ 5 Msih - ElM
dss sei gegenwärtig die Losung aoer Verbraucher,

WkÜ Seefische billiger und »ahrhasler als Fleisch

Mptl Seefische von deutschen  Dampfern und
4vr »t deul >o,en Seeleuien gebracht wcroe», somit

keine a »sländl >che» Zahlungsmittel dajiir ge¬
braucht iverüen uud

Ulpll die Ausfuhr von Fischen jetzt verboten ist,
»vp »tz weshalb bie Preise sich im Gegen,atz zu

allen andern Lebensmittel » noch erträglich
gestalte».

Täglich frische Zufuhren in
Wen Ceefische», sowie Salzheringen,
«emlherien and«minienen Richen.

8par - u . Consumverei « Ealw.

Iahrplöne "IMU
für den Bezirk Calw
erhältlich das Stück zu 80 Pfg.

_in der Geschäftsstelle ds. Blattes.

Viehverkauf.
. Bon Montag , morgen » 7 Uhr ab,
steht im

Gasthaus zum »Löwen"
in Anterrelchenbach

ein - rotzer Transport gutge-

tvohnter Mnger

MWU
tlWg.KW

sowie eine große
Auswahl

UMM . kk
W « N. '7L - . ÄU -W
tum Verkauf wozu Liebhaber freundlichst
kmladen

Rudolf und Berthold
Löwengart.

Eine interessante
und schöne Weihnachtsgabe

ist der

III. Band
von

Bismarcks Gedanken
und Erinnerungen

dessen ll. Auflage soeben eingetroffeu ist.

Preis nur 39 .— Mk.

Friedrich HLutzler , Calw,
Buchhandlung au der Drücke.

»er

Sie SrlMiiM Caii» der
»DeuWnMoule« Iogenddoodes",
veranstaltet kominende » Sonntag,  uachniiltags i

4 Uhr im «Badische » Hos « in Calw eine

. Fklkl,
bestehend aus

Konzert Ansprache« uns LetzlanratlsrM.
Hiezu haben alle national gesinnte Männer uud
Fraueit , Jünglinge und Jungfrauen freien Zutritt.

W . Vürgerpartei,
Ortsgruppe Calw.

Wir machen unsere Mitglieder auf die

öffentliche Feier
des

DeutschnaiiMlen ZugenLkMes
aufmerksam und laden zu dem Besuch ei»

der Ausschuß.

Tiiff-SchMlWfteiU
Wärme und Schall isolierend , feuersicher u . nagelbar
Bull , u holzileine für Umsassungs- u Scheidewände,
Ebenbürtig Backsteine» uno rhein SOjivemingeitien

Md. KlinWn-Werke HilkL El>„
Fabrik und Lager  Stal . E m m inge  n

Pirondor , bei Nagold,
Fernsprecher Nagold Nr . 81.

Liebenzell.

»
Wegen Entbehrlichkeit verkaufe ich am Mo » ta g.

28 . November von vormiltags » Uhr an und ,ortge,etzt
im yauje des Gg . Mater  Sir . 27 neben dem Nachans
gegen Barzahlung:

40 — 80 Stück gebrauchte und uugebrnuchte-
guterhallene Betteppiche , teils Friedens-
wäre , Wärmestaschen , einige Nachttische,
schön gl post . Ruheseflel , 1 Crdölo .en,
sowie Sonstiges.
Liebhaber juid eingelaben.

Stadtinoentierer Kolb.

LWiger KausWU
per sofort gesucht

GMoKohkr,"
Ähllltiihle Sernsxr . Etat . Teinach r.

Möbelschreinergesuch.
In unseren Fabrkneubau suchen wir

mehrere>WW. V,
Möbel - Schreiner

für dauernde Beschäftigung.

MiibeWrik Koch. Nagold.
l Tüchtige», zuverlässige»

Fröulein
««« guter Familie , das zu
Hanse schlasen kan «, findet
s»i»rt Stellung br»

Frau Pri ». Sauer,
Hirsau.

0r . knkted»

krasyeN
versagt nie bot kroslbeuo «.
2u linnen bei : Uutbrte uer
u. liittorOroxor .o

oder Frau
zur Stütz « der Hausfrau i«
em Gejchöstshau » des wiirtt.
Unterlandes in angeiichme
uns gutbezahlte Dauelsteliung
baldmüqilchit »E ge ucht.

Ein Vietistttiädche» ist vor¬
handen Gest Angebote er¬
bet«« unter W . L. E . 27S
au die Grschäjtrftrll « d». Bt.

Zu verkaufen:
einen guten, schwarze«

Ueber-
zieher.

Karl Stall , Haggasse,

Eme alleinstehende ütter«

Frau
weiche»oa, Hausarbeilrnner-
iehen kau « gegen Kost und
Wohnung jür soso« oder
später gejucht.

Zu erfrage « in der Ge-
sch«tst»st«llr diese» Blatte ».

Mzcbiitk?.-
V/erkrlältö

kür

ödere Hardtttr. 2Z
u»anme

Für Husten , Heiserkeit
verlange man nur:
Dr . Soldan ' s

Husten - Bonbons.
Beuchen - u Salmiakpajiillen.
Fenchelhon .g, Huslentropsen.
Zu habe» : t>utter «Drogerie,

Alle MuWinstklimevte
jür Ha »» und Orchester von
de» einfachste« Schüler - blr
zu de« serustru Künsller-
Znstrumeutc «. aller Zubehör,
Suiren u. s. i» m reicher

Answahi enipsiehlt
Musikhaus  Lurth,

Plorjh «t »«l,Leopotd >lr . t7
4lrkade «arted»ijch<Nobbrüld«
Lroghaudtnug Liuzriverkaus
Aussührung all. Nrparaturr«

und Sttinm « .

Still
von

M«rLn
Sltiffe

HiM
Km!« elt.

Laufe  zu höchsten
Tagespreisen da

Selbst Verarbeitung.

KarlSchrempf
Kürschllermeister,

P,oljhe« ^ L'.K

LomrLss , L7 . krsoLMdsr 1S21

kmdril
.'Mtrjiiel

u . Lik Kg §8kk8VS7wL ' eIN
^acker - LMttSsrt

I . Lik kunrdLir - AdteLmn

ü « 8 I . - V . Lslw

kegjffllZvdr 8portp!vtr

Mehverkauf.
Von kommenden Mon¬
tag , den 28 . ds . Mts .,
vormittags 8 Uhr ub,
haben wir in unseren

Stallungen

in Wildberg
einen sehr großen Transport,

Auswahl unter 28 Stück,
Milchkühe.

Kälbeekühe,
trächtige Kühe

(Schaffkiihe ).

Lrächt. Kalbirmen
sowie

schöne Jungrinder
zum Verkauf , wozu K uf- und Tauschlieb-
haber sreundilchst einladen

Httiliann Hopser üüd Mox Levi.
Zu kaufen gesucht

5 — 19 Kubikmeter

buchene Bohlen
8— 10  en , stark, nur trocken« Ware , evtl . Tausch gegen
8V—2S mm Buchenbretter.

Gustav Köhler , Mhlenbauaustalr.
Talmiihle , Fmisprecher Stati« r Temach 2.
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660 bäiilionsn bäsrk

L<MLMvL QM ?r§ tLSt
^srlbrvL ^ H DLrn

Lkr rc?nä
isi iroelLez° 5reui

oder eine ? nxpk >i»-k'erLeke aus eckiem
^ .enrctienIiLsr, «lie beliebig geklimmt nnc!
Irisiert vercien kann. prei.8 von 10 bäk.
suivLrir Kann sucti aus mitgedrsckten

Hagren snx-elerügt nveräen.
- kenieliungen erbittet balclmüglicbst -
krlsenuexsoaLLki kür Druse» rirrei

Herren

LssiotitiMN 8is
eke 8ie «inksulen mein »uavablreicbsn buger in

l)awen-b!ütenu. ?elrvaren
bleu- un<t Omarbeiten von Hüten uncl ? elren
in bekannt tadelloser  u 8 t ü ir r u n g.
Ompressen v.Oamen- u.Uerren-Hüt-. ri scknellstens.

k̂?!6Z?. DANN , ? ko?2tl 6lM,
2errennerstrasse 12. kemsprecner 2214.

--Ä

1//r/sQLL5 / rll6QL/M

^LM7 ?rsr L <272/7 /

llein VsLckbrett, kein keiber
und Lürstsn : sckneües unc
leicktss Vs -clien bei gröötr

Zckonung des 6eivebeL.

PLKSIl.
Ü2S beste serdsttZtiZc

VON ßröbtsr ^/ssrÄMikunL
^brrai ! er!-.L'tt!!cb nur !n OrrHins! ?Lrr>unZ, nlemais lose

->-̂ e k-Ienke ? L <Lle., VLss<̂ ksi'

kikks üss psket Nk . 7 .

koste» nächste» Monat sail über«
^ all de» doppelten Preis . Wir

verkanse» atier wegen allzu-
grvgei» Borrat weit unter dem

r- - heutigen Preis

Eeörwer Hvh«!ofer
Tiroler Harmon !ka-Birtuo,en

Bergstraße 27  Mrzhx,nz Bergstraße 27
Alle Reparaturen in eine». Tag, neue Bälge innerhalb 2
Tage». 2orlgc>ctzi stets 2n- und Ausiüudgche gebrauchte auj
Lager. Aue Harinvitikas köuiicu aus neue uingctau>ä>t werden

Dieärich MM ?,
6ä !lV sn Ser öliicke

emptlrdlt sl; « irt'Icd geMegenr
uns icbene

Weibnacdtt -^ esckMer
gerahmteu. ungerahmle kilrler
in allen Urten  uns FlurlSdrungea
geLcvmaciivsne paplerpackungen

seine§Äreiddiock5
in nur bester  gualirSt

Zchreibttzchgarnttusen / Sold-
küllhaller / aparte Leärrwarrn

bissii

keZselmZki Mr pA88üZierverkeIif I., II., III. Klasse
Vorrüglicire keisegelegenlieil mit eigen a Uamplern ctes

WWSLU 7 LMN ddvVü SKLkiLN . !

Biehverkauf.
Es steht von kommenden Montag,

den 28. ds. Mts., von morgens8 Uhr
ab ein großer Transport

in unserer Stallung
im Gasthof zur „Schmarre"

in Altenfteig
zum Verkauf, wozu Kauf- und Tansch-
lievhader sreundlichst eingeladen werden.

Eiiss Md Ludislg Schmrz.
Rexillzes.

Fernsprecher Nr. 31  Alten steig.

WMetteil:
» unä sSmtliclie tisar - O
A arbeiten leriigr pre,8- A
» vert b'riseurgssckSit G
« IVinr,  lVlartctpMtL. »

leilvSkeii

von Kanin, Felähasen, Ueh,
«S Salsen, Fuchs, Marder,
E sowie alle anderen Felle
^ MK" Kauft zu Sen höchsten Preisen an.

Erich Maischhoser, Pforzheim
Moä. rierausstopfsre «, Tliiäeiigr. o-l, Zermpl. lbOl

Zgiic'üMeii -
^ctiv-irr unct verrinkt)

WWWÜi-lmüiciie
fertigen sl^ bpermiüLt
LkZZr. ZZoaLuZs

« ..'V-
7-!l

!eüel
hat vorrätig

M. GrnaLer,
Stammheim.

- L >/ , . >
^ »»»

cr
!l>!ik-ii.ciiiwiir!Meliiei!ö

§ vnsers üenosseo rsucdoa nur

USsrtea,
eissretken.

Isbsiie:mKre»eWnsii SeE:'
Vo!l5t8n0ix neu 8vrt:erte8 ksger
ln nur er8tkls8Li§vn ksbrikalen. ^

O O O O^ O- O- O- Q O O- O 0 2 0 0-c l

s

/luokilnite, banrplSne unct balirk-üten ourcli ä!o He?.ük8vei1ieter. « '
In Lalv : Lrnrt Scdall,  lisukmann.

Einen gröberen Posten

Damenstiefkl
hat preiswert zu verkaufen.

Karl Mer, SchMeMt.SNtgarierltch

Hüte—MWn
—Pelzwaren-

reiche Auswahl
gute Qualitäten , kleidsame Forme«

billigste Preise

Neuanfertigung — Reparaturen
eigene Werkstätte

K.Schrempf. MMrO.
Westliche 22 Pforzheim TeriiruM.

LalNettes

§3nZ«r kksvmer
^poikek . tiLrtMAon,

m bi-benrell : «cn»!- » SMtkN
>1pottieker Slobl. NLtSLrLLÜ. ALiLi'rLe

Res Sisarsuska !!
8pLil>cIiom Hosswucti.̂ , plüiriicli oullreien
kglii.bte>!on,bloorlisb.luckoii.bcliuppeuu8»'.
vencteu 8ie 8»cii, elie ilice?Lp>Ilen sdstecben,

s» ar>8

IMlll k. »ilMUMpkgkrtieliii.
biorvorlsgoncie Liiolgo bei i3cligemL-8er

Uelisnälung ocrielle icli mit

kilnrU.ltöNearooas.

Mehrere Millionen -Amsätze in Porox -§utt-r-kalk
in einigen Monaten - des letzten Jahres , zur Zeit der Stallsüttcrung, beweist ain deutlichsten die Güte der Ware
und die Zufriedenheit aller Tierhalter. Geben Lie kleinem oder Erotzvich den kallt-, salz- sowie nährkräulerhaltigcn
Porox -L' uLterkack , der von einer ersten deutschen Universität aus Grund wisstiischasilicher und praktischer Iütleriings-
verplche als erstklassiges Produkt scsigeslellU wurde. Lcrianacn Lie die neueste Iorschungsarbeitüber ^ alkversütleruug
von tvr . WoUers , Lroschürcn, Prospekte gratis von der Lheni . L abr »k Sntler » Lcrkauss-Lüro, Stuttgart , wohin
auch Bestellungen zur richten sind, saiis Niederlagen noch nicht bestehen.

Miln Vertreter, Herr Iourdan  wird demnächst die Kundschaft besuchen.

Die Futterknappheit»fordert ing-nr.r°i««-»2-»°»Kalkzufuhr, t

Nr. 2'

Laß Mitglied
deutschen.
veg aus de
sung der „!
der Lbcrhc

Ne fraiizi
Nachricht(

' ruiung D
«eidek.

tzu Kreisend
stänbigung
schlagö Am

Aach einer Ä
der Flvitt
Truppe,

Die WZ
s

Paris, 28
M Tribüne
Siitül, daßd
Uaiicnstreitkr
in der nächste
d:nursvrüngl
kinzige, über
herrsche.

Paris, 28
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man nicht, das
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